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Der Kaffee. 
(■\''on unserem 0.-Mitarlx>iter.) 

Santos, deu B. Juli 1914. 
Ani ;-iO. Juiii scliloB das Enitejabr 1913—14 init 

lolgenden Zalilen: 
Zufuhreii in Santos voin 1. Juli 1913 bis 30. Juni 

1914 10.855.454 Sack, Verschiffungcn in Santos in 
lerselben Zeit 11.271.306 Sack, Vorrãte bei den Koni- 
liispionáren und Exportoui-en (508.356 Sack (380.817 
lei den Koinniissionâren, 214.458 Saçk bei den Expor- 
buí-en und 13.081 auf der Eahn). Im Erntejahre 1912- 
|3 Ijetnigen die Zufuliven 8.584.797 Sack und die Vor- 
lãte 1.153.175 Sack, also fast dojipelt soviel wie dies- 
lial. 

Die Weltproduktion wurde auf 19.500.000 Sack fest- 
lestellt, und der Weltkonsuni auf 18.500.000 iSack 
Io dali ein UeberschuíJ vou 1 Million Sack verbleibt 
Ihne dáíi jedocli hier oder in den Konsuinllindeni; 
lusiditbare Von^áto vorlianden sind. Bei ims im In- 
lern wurde die Ernte 1913 14 bis zmn letzten Rest 
|bgestoí2en. Die Ernte 1914—15 bereclinen wir auf 

Millionen Sack für Santos, wenu in den Haupternte- 
lionaten niclit Regen daz,Avisclien konnnt. Die Scliat- 
ling des Paulistaner Ackerbausekretaiiats ist, wio 
lus nachst^henden Zahlen hervorgelit, inn 378.000 
lack niedriger ais die uuvsere: 
}usfuhr über die Mogyana 3.122.750 Sack 

Paulista 3.681.870 
Sorocabana 1.263.930 
Central und São 

Paulo Eaihvav 506.930 
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Sonnabend, den ll Juli 1914 

[alfee aus Siidniinas (Mogyana) 
„ Paraná (Sorocabana) 

Abzug: Aiisfuhr über Rio 
Konsum in São Paulo 

8.575.480 
283.250 

20.000 

8.878.730 

136.000 „ 
120.000 „ 

|Qj'aussiclitliclui ,Znl'ulir. iiw-Sanios. ... ,8.622.730 
Ernte 1913t14. 

Santos 10.855.454 Sack 
Rio ' 2.962.632 „ 
Rahia und Victoria 650.000 ,, 
Andere Lãnder 5.000.000 ,, 

Zusammen ' 19.468.086 „ 
Davon Brasilien 14.468.086 „ 

I Zum Vergleich OTischen Zufuhren und Von-iiten 
Santos vind dein sichtbaren ^Veltvorrat geben wir 

ichstehendo Tabelle: 
Jahr Zufuhr in Hanios BeBtsnd i. Santos Weltvorrat 

(Sack zu fO kg.) am fiü. Juni am SC'. Juni 
1)00-01 7.973.148 386.640 6.781.160 
boi—02 10.165.044 832.030 11.219.160 
b02—03 8.349.783 ■ 640.760 11.795.000 
b03—04 6.397.441 554.811 12.241.660 
b04~05 7.422.758 814.565 11.153.330 
f05—06 6.982.885 505.681 9.625.000 
t06—07 15.392.170 1.943.058 IG.399.950 

)7—08 7.203.809 702.414 ■ 14.126.000 
[08—09 9.533.243 858.868 12.835.000 
fOfi—10 11.495.419 2.030.516 13.731.0C0 
>10—11 8.110.145 605.284 11 085.000 
11—12 9.972.266 1.350.485 10.965.000 

[12—13 8.584.797 1.153.175 10.288.000 
|13—14 10.855.454 695.616 11.317.000 
|Man sielit, dafi der grõíJto sichtbare .Weltvorrat am 

Juni 1907 best-and, 16.399.950 iSack, von denen 
II 31. Dezember jenes Jaln-es 8.146.123 in den Be- 
Iz des Valorisatiionskoniitees übergegangen waren. 
In 31. Dezember 1913 wai" dieser Regieiamgsvorrat 
If 3.142.000 Sack reduziert, und der AVeltvoiTat war 
lischlieülich dieser Menge auf 11.317.000 Sack ge- 
Inken. Von diesen 3.142.000 Sack wird im! laufen- 

den Jahre nichts verkauft worden. Wir rechncn mit 
einei- nenen Saiitosernte von 9 iMillioncn und eincr 
Welternte von 17 Millionen Sack, wãhrend der Welt- 
koimun auf 18.750.000 Sack gescliatzt wird. Wie 
wird dor sichtbare Weltvorrat am 30. Juni 1915 eein? 
Melleicht eben auswicliend für den ümsatz; auf allen 
Mãrkten. 

Wie aus der obigen Tabelle hervorgeht, kann man 
sagen, dafi die Santosernte, die in der Weltproduktion 
den Aussclüag- gibt, zwisclien 8 tmd 11 Mülionen Sack 
schwankt. Der Durchschnitt voiv 5 Jahren betrágt 
etwa 9 Millionen Sack. Das wird so bleibon, solang^o 
wir nicht 2 bis 3 Jahre lang- i-egelmaMges Wetter be- 

konnnen, das die im Pflanzenleben eingetretenen Stõ- 
nmgen beseitigt-. Bei dieser Gelegenheit wollen wii- 
die interessanten Beobachtiyigien niclit unerwãlint las- 
sen, welche das Agi-onomische Institut zu Campinas 
jffíroífentlicht liat. eine Paulistaner Staatsanstalt, in 
fkn- die mannigfachsten Beobachtungen ang-estellt 
werden. Eerner wollen wir die Statistik des Herrn 
:Paulo Pestana verõfÇentlichen, des fleiíMg^en Statisti- 
kers, der Direktor einer der Abteilimgen des Acker- 
bausekretariats ist. 
. Das AgTonomische Listitut in Campinas macht fol- 
gende Angaben über den Zusanmienliang zwischen 
den Reg^enfâllen und den- Erntementíen. 

Regenlãlle 

Zahl der Regen^ 
tage in Campinas 

I. Regenreiche Tage 

1890 
1900 
1904 
1905 

1902 
190H 
1909 
1910 

1913 

II. — Trockene Jahre 

III. Schlüsse für 1914—15 

1914 (bis Mai einschliesslich) 

Tage 
151 „ 
142 „ 
148 „ 

18S 
]1'8 
139 
105 

97 Tage 
Durchschnitt 

20 Jahren: 
von 
133 

45 Tage 
(Durchschnitt von 

20 Jahren : 66) 

m/m 
Regen in 
Campinas 

m/m 
1.796,0(regenreich) 
1 476,0 „ 

646,0 
1 729,5 „ 

m/m 
1.307,7 (trocken) 
1017,3 „ 
1.339.5 ,, 
1.086,0 „ 

m/m 
1.143.6 (trocken) 

(Durchschnitt von 
:0 Jahren: 1440,1; 

583,9 (trocken) 
(Durchschnitt von 
20 Jahren: 746,3) 

Entsprechende Ernten 

Ernten Sack 
:u 60 kg. 

1901 1902 (grosse) 

1906-1907 (grõsste) 

1903 1904 (kleinste) 

1910-191 l(kleinere) 

10.165.044 

15.392.170 

6 397.441 

8.110.145 

1914/1915 (wird kl ein sein) 

1915/1916(istschoD geschãdigt) 

„E.s bestelit," sagt das Tnstitut, „einé logischc, gnt 
Ijeobíiehteto, Besúehúng- von «tren^r Konsequonz xwi. 
schen den Regen und den Ernten: 1) desselben Jah- 
res, in Bezug auf das Gewicht der .Fi-üchte; 2) des 
folgeuden Jahres, in Bezug- auf die Lang-e der neuen, 
FtT.ic]itz"weige, das heiíSt also in Bezu^ auf die Zalil 
der Fi'üclite. Aulier dem Regen üben auch die Frõ- 
ste, tüe kalten Winde, die Blüte luid selbst die. vorliei-- 
geliende Ernte einen EinfluBi aus. Die Beobachtungen 
ei'gaben jedocli, dafi der EinfluB des Regens vor- 
heiTschend ist, míd sie erlauben folg-ende Schlüsse; 
1. Die g-egenwãrtige Ea-nte ,1914—15 wwde beein- 
trâchtigt duj-ch die Trockenheit von 1913, aber sie 
wird noch melu^ enttãuschen wegen der TrockeHheit 
iu den Monaten Mãrz, April und IMai 1914. 2. Die 
Ernte 1915—16 ist ebenfalls schon beeintrãchtigt 
durch die Trockenlieit vom Beginn des laufenden Jah- 
ras. 3. Dai^aus ergibt sicli, daI3) früher oder spãter eine 
erhebliche Steigerung der Kaffeepreise eintreten 
muB." 

Herr Paulo Pestana liiachl auf Gruiid der Reg^^n- 
mengen von São Carlos (Paulista), Ribeirão Preto (?iIo- 
gyana) und Botucatu (Sorocabana) folgende Angaben: 

1909—10 Regenfall Ernte 
Oktober-]\larzi 3.638,9 mm 1911—12 
April-September 916,8 mm 9.972.266 

1910—11 
Oktober-Mãrz 2.656,1 nmv 1912—13 
April-September 1.225,0 mm 8.584.797 

1911—12 
Oktober-Márz 4.278,4 mm 1913-14 
April-September 597,3 n\m 10.855.454 

1912—13 
Oktober-j\Iarz 3.029,5 mm 1914—15 
A])ril-September 1.045,0 mm 8.622.730 

Diese Zusammenstelhmgen sind schlagend und ma- 

ichen Kommentare überflüssig'. Die Emte 1915—16 
Onn juehb gi^ÕÜ w-éixien.-Es-iuuB. selir gtitps-Wetter 
geben, wenn sie 10 ]\Iillionen Sack erreichen soll. AIs- 
dann wird ein àíiBverhâltnis zwischen Produktion und 
Konsum entstehen, welches notwendigerweise die 
Preise steigem wird. Wenn die Grofi- míd Kleinhand- 
ler der Konsumlánder sich vorzusehen beginnen und 
auf VoiTat kaufen, auf diese .Weise von neuem den 
sogenannten unsichtbai-en Vorrat schaffend, oder 
wenn die Spekulation in Aktion tritt, kann sehi* wohl 
eine plõtzliche Hausse einsetzen. Wir g-lauben aller- 
dings nicht, daiJ das g-escMeht, weil das Kapital in der 
ganzen .Welt sich noch zm'ückhãlt. Und ein Mitglied 
der Hamburger Kaffeebõrse sagte uns einmal ein 
Wort, das wir nie vergessen haben: „Billiges Gold 
teurer Kaffee". Das ist eine gi-oíJe -Wahrlieit, denn 
der Kaffee eignet sicli ausgezoichnet für dio Speku- 
lation, da er wertvoller wird, je ãlter er wird; und 
wenn genug- Kapital vorhanden ist, werderw an den 
líõrsen. gi^ofie Umsatze gemíicht und die Pi-eise in 
die Hõhe g^trieben, 

Die Tjawine von Ivaffee, M-clch'o sidí in der míeii 
Híilfte des Emtejahres auf unseren Hafen stürzt, 
wird andaueni, solange es kein Kreditsystem gibt, 
das den Pflanzern zu vernünftigen Bedingxingen Kre- 
dit für ihre Betriebskosten und für die allmáhliche 
Aufbereitung ihres Kaffees verschafft. An dem Tage., 
an ^^elchem der Pflanzer seinen Kaffee in Konsig"na- 
tion schickt und nur nach Zweckmalòigkeit, nicht aber 
mehr aus Notwendig'keit verkauft, werden wir die na- 
türliche Eesti^keit des ]VD.írktes und die Regelung der 
Zufuhren bekommen. Santos wird dann nicht inelu- 
mit zwei oder drei Alillionen Sack vollgestopft sein, 
die zu jedeni Preis verkauft werden sollen. Der Drucki 
den der Baissier ausübt, wird verschwinden, und die 
Spekulation wird ihrer .Waffen beraubt. In' anderen 
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Produktionslãndern wird eine regelmãüjgere Zufuhr 
durch das Erntesystem selbst bedingt. 

]\Iaii beobachte, wie die Zufuhren iií Santos sich 
seit 1909—10 gestalteten, in welchem Jahre noch die 
Aiisfuhrbeschrãnkung liestand: 

Juli Augast Septemb.' Oktober Nov. 

1909—10 
1910—11 
1911—12 
1912—13 
1913—14 

1.475 
1.042 

796 
67a 
847 

2.202 
1.474 
1.415 
1.212 
1.745 

2.345 
1.8S9 
2.034 
1.484 
1.850 

2.241 
1.323 
1 981 
1.663 
1.710 

1621 
924 

1.243 
1.164 
1.330 

Dezemb. Jan. Febr. Mârz April Mal Juni 

íq?n~li ^52 145 303 19l0—11 570 234 1^4 122 85 Q7 91R 

íqÍ9~íq 290 
ÍQi9~íá 1?6I 325 1912—14 1.188 637 389 297 283 221 3Õ1 

Alie Jahre in den Blütemonaten, also von Augaist 
bis Oktober, fliegren Tele^ranune in die Welt liinaus 
welche riesige Ernten vorhersag-en. Dio beliebteste 
Zahl sind 12 IVCllionen ,Sack, obwohl gerade diese 
Ziffer niemals erreicht Avuixie, wie die Zusammcnstel- 
lung der 10 Millionen übersteigenden Ernten des Jaln^- 
hundeiis ergibt: 

1901-02 
1906—07 
1909—10 
1913—14 

10.165.000 Sack 
15.392.170 „ 
11.495.419 „ 
10.855.454 

Die Durchschnittsernte pro Jahrfünft war seit 1890: 

1890-,-1895 
1896—1900 
1901—1905 
1906—1910 
1911-1915 

3.118.000 Síick jãhrlieh 
5.128.000 „ 
8.074.000 „ 

10.121.000 
9.304.000. ,. 

9 t 

> I     I I I 

(Die letzte Zahl imter Annahnie einer Ernte von 9 
Millionen Sack für 1914—15.) 
•..Vjo PeuQde ypn l8pQ„..^lQPQ.^vgí-jügjiciit. ,der „ 
groBen Pflanzimgen. Zwisclien 1901 und" 1905 began- 
nen die im vorlierg-ehenden Jaln-zehnt gcpflanzten 
Baume Ertrag- zu geben. 1906 bis 1910 war die Zeit 
der vollen Entwicklung der Pflanzmigen und der grõB- 
ten Prc^uktion, mit den beiden Rekordernten: 1906- 
1907.mit 15.392.170 Sack und 1909—10 mit 11.495.419 
Sack. -An dritter Stelle steht die Ernte von 1913-1-14 
mit 10.85o.454 Sack. GroíJer ais 10 Millionen wai' 
auíterdem nur noch die Ernte von 1901—02 mit 
10.165.044 Sack. .Wâren nicht die Verbesserungen des 
Kultursystems, die inzwischen eingeführt würden, so 
beíânden wü* uns in einer Periode unleugbaren Nie- 
derganges, bis die finanzielle Lage den Pnanzem die 
Neuanlage von etlichen Hmiderten von Millionen Bãu- 
men auf Neuland erlaubte, die allerdings erst 4 Jahre 
nacli der Pflanzimg die stationâre, um nicht zu sagen 
m Veningerung begriffene Pi-oduktion zu vermehren 
begânnen. .Wir sagen „in Verringenmg begi-iffen" an- 
gesichts des Altere der Baume, der Erschõpfung des 
Bodeitó, der Unmõglichkeit allgemeiner imd regclmils- 
sig' mederÜ9lter Düngimg, der teilweisen schlechten 
Pfleg*e infolge mangelnder Betriebsmittel und der Un- 
regelniãCigkeit des Wetters. 

Die Waldverwüstung ist die Hauptursache der Ver- 
minderimg der Regenmeuge. Im Staate Rio begann 
der Niedergang- mit der Trockenheit; und. uns wird 
d^selbe ScWcksal blühen, wenn wir niciit schleu- 
nigst mit der ^^'iederaufforstimg der zu Dauerkultu- 
ren ungeeigTieten Liiiidereien beginnen. Blicken wir 
auf die entwaldeten liinder! AVenn wir fortfahren, die 
Walder zu vermlsten, so werden.nvh- binnen km'zem 
auch ünseren Staat in ein verlassenes, von der Sonne 
ausgedõiTtes Kamphnid verwandelt sehen. 

Belehrnng nnd Vnterbaltnng 

' I I I ' I -TT ' ■ ' 

Moderne Verbrecher 
Plauderei von K u r t .W i 1 d o n s t e i n. 

IDíc Verliãltnisse liabcm sic.li auch anf dem Gebietc 
|r Kriminalistik in den letzten .Jalu-en des allgomei- 
|n Anfschwunges und der verbo-sserten I;ebensfüh- 
jng gewaltig verscliobcn. Scibst dic Kriminalpolizei 
Vt vollstíindig neu Jernen jnüsscm und war gezwmi- 
len, mit. allen ihren Traditioncii, ebenso wie mit 
Jrcn Iveniituissen zü hreclicii. Früher gab es' Spezia- 
|ten untcr den Verbreeliern; jiian konnte sie scharf 

Einbreclier, Hoteldielx', Hochstapler. Tasclien- 
:!b(', Eisenbahndiebe. untei'scheiden. Dor moderne 

lalador <les Verbrechertmns vereinigt aJle diese Spe- 
lilitãteji in sich. Er verfügt über groBí; (ileldsummen 
lid gibt sie mit voller lland ans. Kr yerdient ja ;mch 
Jillionen, und unzweifelhaft bat sicii bereits ein Teil 
Icser Matadore ais Rentiers im Auslande zur Ruhe 
Isetzt. Diese "Matadoi^e gehen ununterbrochen auf 
luib aus. ]Man hat efnzelnen von ihnen nachweisen 
|>nneii, dalò sie in wenigen .Monat(Mi sãmtliche Haupt- 
idte. Europas bereisten und sich ohne eig-entlichen 
['schãftszweck in Hotels und Luxuszügen aufhielten, 
ler nach guter Gelegenheit aiisspahend. Wer traut 
|esen vornehmen Leuten, <lie in der crst(ín Etage des 
otels wohnen, g-roíJ<í Zechen machen nnd die ersto 
Basse íh^r I;uxuszüge b(>nützen, zu, daB es Diebe und 
|nb]'echer snid? Wei- kann annehmen, dali der Graf, 
Ir in der ersent Etage, des H-ot<'ls wohnt, zu gewissen 
liiistigen 8tunden bei Tage und bei Nacht sãmtliche 
Inimer des Hotéis, die jrgendwie zugãnglich sind, 
|vidiert, um hier mit, auiierordenilichem S^chaiila-lick 

Konunoden, Schreibtischen, Nachttischen 
fhmueksachen und Geld 7ái entwenden? .A\'er ahnt. 

daB dieser vornehme Gra bei Benützung des Hotetre- 
sors sich SchloBabdrücke nirnmt, Naclibildungen des 
Tresorsclilüssels besitzt, ,der ihm vom Hotelier gége- 
ben worden ist, um bei der .Wiederkehr und bei gün- 
stiger Gelegenlieit einen grofi-en Coup auszuführen? 
Wer ahnt es, daü dieser vornehme Graf den Wiener 
.luwelier, der mit Sichãtzen im Betrage von einer ]\Iil- 
lion auf Reisen geht, tagelang verfolgt, in uiiaufTãlli- 
g-er i Weise begleitet, lun einen einzigen günstigen 
Augenblick wãhrend der Eisenbahnfaln't, am Billett- 
schalter, beim. Verlassen oder Betreten des Bahnhofes' 
oder Bahnsteiges, endlich im Hotel wain-znnehmen 
und mit einem Schlage sich in den Besitz von Kostbar-' 
keiten zii setzen, dio er iu Amsterdam oder London 
bei Geschâftsfreunden los wird, die ihm selu' reelle; 
Preise zalilen, so dali ein einziger s-olcher Coup zwei- 
bis dreihunderttausend Mark in die Kasse des Gau- 
ners bringt? 

Einbrücho in Juweliergeschãfte uiiternimmt dieser 
Matador, edr gleichzeitig Hotel-, Juwelen-, Eisenbahn- 
dieb und Hochstapler ist, nicht; das überlãCt er den 
„k]einen Klãffern". In den Juweliergesciiãften, de- 
ren 'Warenlager eineii ,Weii von melireren ^Millionen 
jMark Iiat, ist ein Einbruch direkt unmôglich. Diese 
Tjager sind bei Tag und Nacht so scliarf bewaclit, 
daíJ ein liinbrucli nicht ausgeführt werden kann. Die 
Versicheruiigsgesellschaften haben sçhon dafür ge- 
sorgí, dal5 die VorsichtsmaBreg^eln imgewõhnlicli gro- 
Co sind; denn sio weigern sich sonst, dio Versicherinig 
gegen Einbruch zu unternehmen. Die kleinen Juwe- 
liere, welche lür 50.000 bis 100.000 Mark Waren haben 
und sio nacht-s in (íinem liarmlosen eiserneii Schrank 
verwahren, werden die ,Opefr der kleinoren Klãffer, 
der gewõlinlichen Einbreclier, die allerdings auch 
Ki.)ezialisten und sehr gute Juwelenkenner'sind. Die 
Versicherungsgesellschaften wollen jetzt anch mit den 
kleinen Juwelieren nichts mehr zu tun haben, wenn 
die Rãumo über luid untor den Juweherlâden nicht 
dadurch gesichert sind, daB dort Ijouto wohnen, oder 
wenn nicht eine permanente Aufsicht vorhanden ist. 
Trotcdem dringen die Einbreclier, zu denen aller- 

dings niemals Matadore gehõren, auch in Juweliçr- 
lãden ein, und dali „Fachleute" gearbeitet haben, er- 
sieht nian dann daraus, daB sié sorgfãltig jodes éii> 
zelno Etui õffneten und den Inlialt prüften'. Nm- die 
besten Juwelen, nur echte Goldsachen, nur echte Bril- 
lanton nalimen sio mit; alies andere lieiien sie liegen, 
und Silber verachten sie derartig, dali sie es nicht 
anrühren. 

Die ]\Iatadoren schrecken aber auch nicht davor 
zurück, Gewalttátigkeiten zu begelien, wãhrend der 
Fahrt im Luxuszug den Abteilgqnossen, an den sie 
sicli herangemcht habaen, weil er vielleicht ein Ver- 
niõgen in Banknoten in seiner Brieftasclie hat, durch 
prãparierto Zigarren, "durch das Rauclien vou Opium- 
tabak, durch Chlproform zu Ixjtãuben und dann zu 
berauben. Diese Matadore des Verbrechertums wis- 
sen selbst_ ini Godrãngo die Coups der Taschendiebc 
(Aufschneiden der Taschen mit seinen Instrumenten) 
mit-wunderbarer A.bpassung eines günstigen Jfomen- 
tes auszuführen. 

Diese iVerbrecher goBenr Stils rekrutieren sich lei- 
der aus Entgleisten aller Stânde: Offiziere, Iiõhero 
Beamte findot man unter ilinen. Die meisten stam- 
meii aus guten Familien und haben eine gute Erzie- 
hung grenossen, so dali sie mit Sicherheit sich in der 
besten Gesellschaft bewegen kônnen. Àndere haben 
ais Ivellner, Kamíiierdiencr, kanfmãnnisclio Angestell- 
te in Geschãften, wo vornehme Lente vei-kehren, der 
sqgenannten guten Gcsellschaft alie AeuBerlichkéiten 
abgegnckt und wisseii mit grõliter Sicherheit sich ais 
vornehme Lente zu g-erieren. Die gefãhrlichsten sind 
dio allein ai'beitenden; natürlieh richten aber auch 
diejenigen tmg;eheuren Schaden an, .welche zu zweien 
oder mit weiblicher Hilfe arbeiten. Dio geistvolle, vor- 
nehme Dam o, dio an der Table d'hot<e bald der ]\htte]- 
pinikt der Herrengesellschaít wird, welche gern noch 
init ilir nach Tisch sutndenlang plaudert, ist zwar 
nicht (lio Gattin dos angelichen Grafen oerd Barons, 
aber <üe Gohilfin des Diebes, der wãlirend dieser Plau- 
derstmide dio Zimmer der Opfer, dio bei der geistvol- 
len Dame sitzen, re\ãdiert. Diese angeblicho Gemah- 

lin hat das imitierte Perlen- oder Brillantenkollier 
in ihrem ^fuff odei* in ihrer Handtasche, um 1>eim 
.Tuwelier eine Veríauschung vorzunehmen, wenn sie 
sich dort mitsanit ihrem angeblichen Gatten die grõB- 
ten Kostbarkeiten vorlegen lãBt. 

Immer neue Schutzmalireg-eln müssen die. .luwe- 
liere ersinnen, und doch werden sie in dieseni Kampfe . 
der List gegen List hãufig g-enug von den hochintelli- 5 
genten Gaimern und deron Gehilfinnen geschlagen. 
Der Aufschwung von Handel und Industrie, das iStei- 
gen der Vermõgen auch in Deutschland, die stãndig<; 
Anwesenheit reicher Amerikan(ji-, welche die besten 
Kunden für den Ankauf von Brillaiiten sind, der in- 
ternationalo Verkehr, der die Juweliero veranlalit, 
hãufig auf Reisen zu gehen, hat dieses moderne Gent- 
lenian-Verbrechertum gezeitigt, dessen Vertreter wir 
ais jSIatadore des modernen Diebstahls bezeiclinot ha- 
ben. Nur durch den ZusammenschluB sãmtliclier euro- 
pãischer Polizíúbehõrdeil, durch die l>estãndige enge 
Fühlung, dio speziell in Deutschland wioderum die 
Kriminallx-liõrden in grõBeren Stãdten untereinander 
halten, ist es in letzter Zeit gelungen, eine grõliere 
Anzalil von solchen Geiitleman-Verbrechern zur Strck- 
ko zu briiigen. Einzelne Hauptinatadore'aber sind 
vollstãndig verschwunden. Sie haben sich wahrschein- 
licli mit groBen Vermõg^en zur Ruhe gesetzt. Aber an 
die Stello der kaltgestellten und in den Zuchrháuseni 
\ ei wahrten treten immer wieder andere Sjpezialisten, 
be ansüben konnen, bis man ihnen auf dic Sprün"-e 
die wenigstens eine Zeitlang ihr gefãhrliches Gewer- 
kommt. Damit ist allerdings noch nicht gesagt, daB 
inan sifí auch erwischt; denn'bei den groBen ^Mittebi, 
die dieso (kmtleman-rVerbroclier zur ,Verfügun"- ha- 
ben, konnnt es ihntni nicli^t darauf an, auf Jahre zu 
verschwinden lind yon Europa nach Australien, Nord- 
oder Südamerika zu gehen und dort iln-e Sti*eicho zu 
v^eruben, um dann wieder zu ihrer Sichenmg nach 
Europa zurückzukehren und hier in ununterbrocheneiiv 
HermOToisen von Ort zu Ort sich allen Beobachtungen 
und der Kontrolle durch die Polizèibehõrden zu ent- 
ziehen. 
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üeljaudesíeuer. Der Tcrmin Tüi* die 
mg' der Gebaudesteuer vvurde bis ziim 15. 

ilangcrt. 
lüag 
í)ie 

vou 
Am 16. niuB mau scliou eiuen 
10 Pi^zent bezalüen. 

Einzieh- 
ds'. Mts'. 
Strafz^i- 

'Bedeiikeii jícgeii die iitíue AiiJeilio. 
rir liatteri iii letzter Zeit wiederholt Arilal.), uns iiiit 
Jedenkeii y.w beschiiftigoii, die in Deiitscldand gogeii 
lie r>eteilig'uug au (icr neueii Bunde>sanleihc evhoben 
rerdeii. Die Èirnvaude siiid im wesentlicheu inner- 
•olitisclier uiid wii'tscliaftlicher Natur. Sie richten sicli 
;eg-eii die Sicherlieit uiiserer politischen Zvistãiule imd 
^geii die Oewiíiheit uiiserer wirtschaftlichcn Vor- 

^•i^entwiclduui;-. \\'ir g-laubteii bislier, daí-l vom 
jdpuiLicte der deutscheii Ausiaiidüpolitik aus die 
liliguiig- au und fiir sicli erwimsclit erseheineii 
tte, ersehen aber aus deu mit letzter Post cinge- 
Ifenen reichsdeutschen Biiittern, daíJ. aucli <lie deut- 

Auslandspolitik die Beteiligamg des deutschen 
bitals nielit uubediii^ g-utheiíJeri kami. ]\ian argu- 
Itiert, etwa iu folgender Weise: "Walireiid die bra- 

kiisclie Aiisfulu' voai Jahre 1906 bis 7aim Jahre 
um 41 Prozent stieg-, ist gleichzeitig- die Einfuhr 

' ' Prozent in die Hohe gegangen. Das Ergebnis 
'eui liückgang' des Ausfuhiãiberschusses auf iiur 

|$67 Contos Papier. Da Brasilieii alljãhriich etwa 
1)00 Contos an Ziiisen und Dividenden an das Aus- 
 , zti zahlen hat, so ergibt sich hier offenbar ein 

fTiipfindliclier Ausfiill, \relcher nur durcli immer neue 
íohulden zu decken war. Waren somit sehon im Jah- 
[o 1912 die Zalilen des Aulknhandels unbelriedigcnd, 
o Iwachte das Jahr 1913 eine kiitisclie Entwickímig. 
bie Ausfiihr fiel mu 150.000 Contos, wãhrend die Ein- 

jfu' gleichzeitig um 56.000 Contos anzog, so dalJ eine 
Ksive Handelsbilanz entstand. Das hat sich im lau- 
Iden '.Jahre zwar schon geãndert, indem die Ein- 
y ganz erlieblicli zurückg-ing und die Handelsbi- 
l/. Avieder aktiv wurde, freilich unter gleichzeitig&m 
pkgang des Ausíulirwertes. Diese llückkehr zu re- 
pnüIMgeren Verhaltnissen hat freilich aucli ihr MiB- 
lies, deun sie bedoutet für die Tiundcsregierung-eiiien 

[uOeivst emi)findlichen Ausfall ihrer Haujrteinnahme 
buelle, der Zõlle, so dali das lleclinung-sjahr 1914 mit 
rinem g-roLten Feidbetrag abschlieíJen Vird. 

Auf Grund dieser ganz zutreffenden Voraussetzun 
ten wird <ianu weiter argunientiert. ]\Iit diesem Fehl 
nelrag di'oht Verschiirfung: der schon jetzt vorlfan- 
Jlenen ■ Verlegeidieit, ein weiterer bedroldicher Gold- 
LbíluIJ und vollige Entleerung der Regierungskasse. 
hlnie iieue Geldzufuhr würde der Zinsendienst für 
)ie alten A.iüeilien iu Frage gestellt. Ferner würdei^ 

a\islândi- 
Aber, so 

Deutschland, die Verlegenheiteu' 
beriihren, \voli.l aber recht schwer 
"Wer aiso lieute ais Geldgeber auX- 
erster Liuie den Brasilianern, da- 

den íranzõsischen und 

Radui-eh samtliche in ]>rasilien arbeitenden 
fchíüi T^nternehnumgfen )>etroffen werden. 
lagt man sicli in 
Ivürden uns wenig 
.ondon und Paris. 

Iritt, liilli zwar in 
liebcn aber nucli englischen 

Vorsclüag g^esezliche voí^g^e- 
Eichter 

Jeldgebei'!!. Fraukreicli, das am empfindlichsten von 
er 'südamerikaniííchen Geldkrise beti'offene Land, 
ann mu- scliwer groiJe Massen neuer brasilianischer 

.Vei Io übernelimen, da seine Bauken noch mit alten 
mveixlauten überfüttert sjnd und das Publikum in ho- 
iem (irade milítrauiscb geworden ist. Es hat also Teil- 

alune nõtig', und nun fragt man 
icli in Deutscldand, ob man sein gutes Geld lierge- 
■?.v<íso]l, um den lieben Nachbarn und den liebeu 
ettín')! aus der Klenmie zu helfen. 
A\|ir konnen diese Frag-e nur bejahen, wemi man 
ph' genügende Sicherheiten für eine zweckraüBig-o 
erwendung des Geldes und für eine vernünftige Fi- 

laiizwirtschaft yerschafft. Deutschland darf nicht 
jibersehen, daB in l^rasilien eine halbe Million Mon- 
chen deutschen Ursprunges sitzt, daC die Deutschen 
n 11 ande) und Industrie des Lau'des eine der wich- 
igsten Stellnngen eiimehmen, daü es sich den an 
3edeutung- schnell wachsenden brasilianischen Alarkt. 
eizeiten für seine Industrie sichern muB'. Ohiic Her- 
;>b(í von Geld ist heutzutage die Eroberung einer 

.^orlierrsclienden wirtschaftliclien Position idrgends 
Inelu- moglicli, und wir sehen nicht ein, wéshalb das 
JeutscOie Reich die Methoden, die es für die Türkei 
md Cliina ais richtig- erkamit hat, nicht auch in Bra- 
ilien anwenden will. Und auch im Verhaltnis, zu den 

■íachbarn jenseits der Vog*esen und den Vettern jen- 
l^eits des Kanals muli sicli eine Beteiligung empfehlen. 
kVenn man sich erinnert, in welch groBsprecherischer 

li, vor nocli kaum zwei Jahren die franzõsische 
'j'esse die gianzende Unterlag'e des franzõsischen 
ieldmarktes im Gegensatz zu der angeblichen Schwã- 
;lie Deutschlands stellte, so muB. die Bereitschaft der 
krliner Banken, jetzt in die Bresche zu spring-en, 
ivie beifiende Ironicwirken imd uicht nur ia Frank- 
eicli mui Englaud, sondem überall in der "Welt eiaen 
iefen Eindruck machea. Das wird iiocli verschárft 
lurcli die Erklarung der deutschen Banken, dali sie 
;iaer „InternationaÍisierung-" 'der Aideihe ablchnend 
<egenübersteheii. Fl'üher war es immer Frankreich,, 
Ias allen dahingehenden Bestrebungen entgegentrat, 
lamif sein Anteil an gemeinsam gewãhrtea Anleiheii 
•echt deutlidi zur Geltung- kani und damit auüer- 
,lem die von den Partaern übérnommenen Anteile 
úcht letzten Endes doch auf den franzõsischen Markt 
bgeschoben wurden. Heute sind .es die deutscheu 
aijken, die durch die Ableluumg- der „Internationa- 

isierung" in der Lage sind, dça franzõsischen Ueber- 
mütigen und gleichzeitig zu verhüten, dafò 

lie franzõsische Haute-Fiajice mit groBsi)reclieri 
cliem Gestus einen Teil der Brasilien-Anleilie zeich- 
let und die Titel dann schlcunigst an die deutscheí 
5()rse,absGhiebt. Soll man sich in Deutschland eine 
olche Gelegenheit eatgehíMi lassen? 
B e V (U k e r u n g sb e w e gu n g. Im Laufe der vo- 

•igcn A\"oche starben in dei' Stadt São Paulo 141 Per 
pTKMi. Dom Typhus erlagen 5, der Grippe 4, der Tu- 

rkulosií 17, dem Krebs (i, den Nervenkrankheiten 9 
iid <len Stõrungíüi der .yerdauungsorgane 47 Men- 

8 Kinder starben an angeborener Schwâclie, 
olge der Alters 

Iodes starben 6 Men- 

des achuldaers nicht die 
schriebene Majoritat und deshalb muíJte der 
über ihn die Fallenz erklãren. Nach der ^^orsamm- 
lung j'iehtete íiber einer dei' Glaubigerj die den Ver- 
gleich abgelelint hatten, an den llichter eui Schreiben, 
in dem er erklãrte, dal5 er anaeren Sinnes gewor- 
den und nmi den Aergleich annehme. Der lüchter 
ehnte dieses Schreiben ab mit der zutreffenden Be- 

gründung, dal5 die Beschiüsse der Glaubigcrvemmm- 
^img aachtrâglich nicht mehr umgestoBen werden 

õnnten. Wenn das Gericht sich einmal darauf eln- 
lief5e,' solche nachtrãgliche Aenderungen gutzuheiUen, 
dana würden diese sicli immer wiederholen und dann 
würde es aucli vorkommeaj daü Glâubiger, die in der 
Versa mmlung füi' die Annahme des .Vergleichs 
stinunt haben, machher denselben verwerfen. "Was 
die Glâubigerversammlung beschlioBt. das ist aach 
der Auffassung des Richters definitiv besohlossen. 

Gesellschaft Germania. Der rührige Vor- 
stand hat für Sonnabend, den 18. d. M., etwas NeueS 
aiTangiert. Es wird ein Bunter Abend, bestehend aus' 
Konzert, Gesangea míd Yorti-ãgen emsten und heite- 
ren Inlialtes, stattfinden. Es stehen den Besuchern, 
wie \\ãi' in Erfalu'ung bringen konnten, groBe Ueber- 
rasphungen bovor und wiixí Hervoiragendes geleistet 
werden. Nach den Aufführungen findet ein Bali .statt. 
iWãhrend desselben wird ein Souper an kleinen Ti- 
schen, das Kuvert zu 4 "Mih^eis, serviert werden. An- 
meldungen dazu sind bis zum Yorabende de^ Festes 
beim Oekonom zu machen. 

Eine neue Fanatikerbewegung. Aus Curi- 
tyba korámt dio Nachricht über eine neue Fanatiker- 
bewegung. Zwei Individuen, Domingos do Nascimen- 
to luid Nilo Cliíigas, faaatisieriin die Bewohner von 
Assunguy und Serra Negra und verlaaigen, daB die 
Leute sich zum zweitenmal taufen lasisen sollen und 
zw'ar in dem Eio Assunguy, den sie Jordan nennen. 
Eine jede solche Taufe kostet 5$ für den Maíui, 28 
füi' die Frau und 500 Eeis für einen/^inderjâhrigen. 
Dio Wiedertãufer verlangen, daii die Kinder und <üe 
IMadclien nackt in den FluB gehen. Der-neue „Fanatis- 
mus" beginnt ebenso wie der Albnge-Unfug auf der 
Serra mit der Faulheit, denn die „Bekehrt6n" verlas- 
sen ihre Arbeit míd laufea den zwei Ausbeutern nach, 
dio gix)Bo Gebet- und sonstige ,Versaaimluagen abhal 
ten. Man kõnnü-. zucrst vermuten, daB die zwei ge 
áiannten Tâufei- Baptisten oder Adventisten würen, 
die ja auch Erwachseno taufen, aber die Meldung fügt 
ausdrücklich hinzu, daB Nascimento und "Chagas nlchts 
anderes sind ais ganz gewõlmUche Beti'üger. Und wii' 
haben auch nie geliõrt, daB die Missionâre der gedach 
ten Sekten verlangt hatten, dalJ die lünder imd Müd 
chen nackt in den FluB steigen sollten, um die zwei- 
te Taufe zu empfangen. 

Gedenktage. Den 11. Juli 1859 Friede zu Villa- 
franca. — 1836 der .bedeutende brasilianische Kom- 
ponist Carlos Gomes geboren. 

Ein Mor d in Cajuru. Auf der Fazenda llio 
Pardo im Muniziii Cajuru wurde der Arbeiter José 
Eustachio von 'dem A^erwalter Ademar Junqueira er^ 
,schossen. Der .Verwalter soll zaerst angegriffea wor- 
den sein. Da aber dio Pistole, die bei Eustachio vor^ 
gefunden wurde, nicht abgeschossen war, so nimmt 
man nach bekamiten Mustern an, HaB die Patroaei'* 

machen werden. — Nach einer 
die dritte Maria:, die am 

schleclít waren und das Feuer versagte. Junqueira 
den Berichten an die hauptstâdtische Pres^ste 

)chgeschatzter und ])opularer Jüagling" ge- 
Demnach ist ein sicherer Frcisj)ruch zu er- 

Largo 
weiteren Stunde trank 

do Cambucy wohii- 
Abwechsluag lafte Georgina Maa'ia de Jesus (ziu- 

keine Coaceição!) iígend ein starkes Mittel, und zwar 
in einer solchen Mengo, daB; ihr Ijeben in Gí^falii' 
schwebt. 

D a s S c h w u r g e r i c h t nuiB sich heute wieder 
den Vorwm'f gefalícn lassen, daB es einen ,,überfülii'- 
tcn und gestandigen Mõixlér" freigesprocíien habe. 
Es handelt sich um einen gewissen Jorge Alia^, über 
den die. polizeifromme PressQ folg-endes zu erzãhlen 
weiB: Am 4. August 1912 traf der Genaimte im 
Hause des in der E.ira Alajor Diogo Nr. 152 wohnhaf- 
ten Paschoal Pistoia mit einem gewissen Paulo de 
Mari, einem fast tauben Grünzeughãndler, zusam- 
raen. Es war bereits dunkel geworden, ais Paulo de 
Maii auf das WC ging; Jorge Alia, der nicht wuBte, 
daB das WC besetzt war, wollte es ebenfalls betreten, 
was der Taube aus einem unaufgeklãrten Grunde ais 
eine schwere Beleidigmig ,auffaBte. Einige Minuten- 
spáter, ais er herausgekommen wai*, gab Paulo de 
Mari deai anderen zw-ei oder di'ei Ohrfeigen und ver- 
langte noch, daB der bedeutend schwãchere Jorge 
Alia ihm zur Abbitte die Hand Icüssen sollte, .was 
diesen so veixIroB, daB er davonlief. UngeTakr eine 
liíalbo .Stunde spâter ging auch Paulo de Maii von 
Pistoia weg imd nach einer weiteren halben Stimde 
fand man seine IjCÍcIio nicht weit vom Hause dos 
Gastgebers — cr war erstochen. Der Vei-daclit lenk- 
te sich am Jorge Alia, der am náchsten Tage ver- 
mftet wurde. Zuerst versuohte er seine Tat in Ab- 
rede zu stellen, aber nach drei Tagen gestaaid cr dem 
Poüzeidelegado José Mai-ia do Valle in der Gegenwai't 
von drei Zcugeii, dali er den Mord begangeu iiabe, 
um die schwere Beleidigung zu rãcheri. Schon im 
náchsten Monat, also im September 1912, wm-de Jor- 
ge Alia vor das Schwm*gericht gestellt und von die- 
sem zii zehn Jalu-cn Zeilenhaft verarteilt. Die Ver- 
teidigung appellierte, die Appellation wm^de aagenom- 
!mea und Jorge Alia erscHen im Juli 1913 wieder vor 
den Geschworenen, die ilm nun mit sieben Stimmen 
freisprachen. Nun appellierte wieder die Staatsanwalt- 
schaft, dio Appellation ,mirde wieder angenomincin 
lund gestern staiid "Alia nochmals vor den Assisen. 
Diesaial stimmten elf Gesdiworene fiü' seine Fi^ei- 
spreehung. Das ist entsetzlich! Wie kann man einen 
„g'estandigen Morder" freisprechen! werden wieder 
diejenigen rufen, die keine xVhnung haben, wie Straf- 
prozesse gemacht werden. Die WaJirheiit ist das direkte 
'Gegenteil von dem, was 'die Polizei und ihre Organe 
erzãhlen. Die drei 'Personen, die zugegen gewesen 
sein sollten, ais Jorgo Alia dem Subdelegado José 
Maria do Valle seine Schuld gestand, haben alie vor 
dom Eichter ausgesagt, daB ihnen ein solches Ge- 
stândnis unbekannt sei: das Gestandnis ist ins Proto- 
koll gesclnieben worden, ohne daB" es jemals ausge- 
sprochen worden würe, so daB der Tribunalríchler, 
der über die erste Appellation sein Gntachten abzu 
geben hatte, folgende Entscheidung traf: ,,Man neh- 
ine die Berufung an und 'leite geg-en diesen Joaé 
jMaria do Valle wegcn^ \"ergehen im Amte den Straf- 
prozeB ein." Ferner,ist os festgestellt worden, daB 
der ,1 (taube Paulo de Alari, nachdem er das Haus 
Pistoias (verlasse.n, mit einem Italiener einen ande 
ren ZusammenstoB hatte und dalJ es zwischen ihnen 

eingerichtet. 
aufmerksani, in 

Alilreis 3 

Tage 
iclien 
' Personen beendeten ihrt^ 
cliwache; ehics gcwaltsamen 
chen uuíl einer verübte Selbstmord. Von den Ver- 
tor))en(Mi \\-aren 80 mannlichon und 61 weiblichen 
!eschle(,'lites; 65 waren Kinder unter zwei Jahren 

|fn derselben Wo.che wurden 321 Geburten und 71 Elien 
taiulesamtlich registriert. Die Zahl der Totgebm'tòj 
>etrug 15. 

1 ii t er e ss a n t e I] n t s c he id un ge n. Das^ Gber 
(>. Bundestribuaal liatte sich dieser Tage mit der 

|l''rage zu befassen, lob ein Lieferant, der kurz vor 
lem Fulliment eines (!eschaftshau.ses die.5em auf Kre 
lif. et)vas verkaufc habe, die Ware liach der Dekretie 
•ung der Fallenz, aoch zurückveflangen kõnne. Das 

|iQ.'ie Gericht 
solchen Fallc 

liat diese Frago bejaht, denn ui einem 
liegt ein offener Betrug vor; der Liefe 

ant iiandelt im g-iiten Glauben, der von dem Kaufer 
laiBbraucht wird, lun 
;ern einen 

lligt. - Die andere 
I-Auzclrichter g-efiillt. 

womõglich 
Verglelch herbeizufüiiren 

mit séinen Glílubi 
der diese scha 

wm-de von einem 
handelte'sicli um die 'Fragi.! 

Entscheidung 
Es ■ 

■111 iflâuinger, der ín der iVersammlung^gegen 
V.ie .Vnnaihmedes Ver^deiclis s'cimnite, nachher Sainen 
Ktandpunkt ündern und den Vergieieh anaehmen 
canil. Ia einer Gliiubigerversummlung erzielte der 

wird ir 
ein ,,hi 
nannt. 
warten. 

Casa Fuchs, Eua S. Bento 83, hat für einige 
Tage einen Sonderverkauf voa Puppen 
j"\Vir machen auf die Schaufenster 
welclien preiswerte Exemplare zú 2 und 
ausgestellt pind. 

Propheten. Der íluniinenser Salonpropfiet Mu- 
cio Teixeira und die pai'iser Kartenschlâgcrin Madaií?*;^ 
Thebes kommen sich sehr wichtig voi-, denn sie beide 
sind der Arisicht, daB| sie den Fürstenmord von Se.ra- 
jewo vorausgesagt haben. Sie sagen und ihre Freua- 
de gilauben es. In .Wirklichkeit verhãlt os sich aber 
etwas anders. Mucio Teixeira hat in seinen sogenaim- 
ten Prophezeiungen für das Ja,hr 1914 nur von einern 
Attentat gegen einen cm-opáischen Fürsten gespro- 
chen, ohae dás Laad oder das Haiis nâlier zu bezeich- 
nen, dem das Opfer angehõren sollte.. Und es warlücht 
das erste MJal, daB; er der .Welt das Verbreclion des 
j"iu'stenmordes voraüssagte. In fast allen seinen Jah- 
esprophezeiungen wiederholt sich der 'Satz, daB ein 

em'opâischer Füi'st dm'ch Verbrecherhand sterbea 
werde, und da ist es wahrhaftig kein Wunder, daB; br 
es einmal getroffen hat! Madame Thebes ist weiter 
gegangen: sie^iat das Haus bezeichnet: ,Jch sehe eine 
groBe Trauer im Hause Habsburg". Das kiiagt sehr 
bestiaimt, míd dennoch hat sie ebensowenig" el;was 
prophezeit wie ihr Genosse "in der' Narrheit, Mucio 
Teixeira. Seit dem Todo des Papstes Leo XIII. pro- 
ihezeit sie Jahr für Jahr den Tod des Kaisers Franz 
Joseph, wie, sie vorher zehn oder soga"r noch mehr 
Jahre hindurch das Ableben des genaniiten Papstes 
vorausgesagt hat: sie versteift sich auf die Blehauptung 
und wiederholt sie so langc, bis dieselbe einmal ra 
Erfüllung gêht und in Ei-füllung- gelion muBí, weil we- 
der ein Pa.pst noch ein Kaiser ewig leben kann. Ihre 
etzte Prophezeiuag ist nua wohl noch nicht einge- 

troffen, denn der greise HeiTScher Oesterreich-Uri- 
garns befindet sich zm' groBen Zufriodenheit seines 
Volkes noch am Leben und bei guter Gesuadheit/, 
aber, die Trauer ist ins Hai^s Hatetburg' eiii^ekehrt 
und diesen Zu/all hat die Megâre sofort benutzt, um 
für ihre Prophezeimigen Eeklame zu machen. ;— Es 
ist schoiytraurig' genug, daíJ es im zwanzigstea Jahr- 

r-r\ 

Nicht des Preises wegen, sondem 

weil sie wirksam ist 

wird die 

Emulsão de Scott 

überall von den medizinischen Au- 
toritãten bevorzugt. Die Nach- 
ahmungen sind teurer, kosten sie, 

was sie wollen. 

Bestetierí Sie .auf den ecliten 

»COTT 

sitzuag 
õrterungen über 

(beiden 5'>ur Schlâgerei kam und daB dann eimge 
Augonblicke spâter die Leiche des Grünzeughiindlers 
gefunden wurde. Dieser Italiener, der mit "Mari Ohr- 
feigen austausclite und gleicli darauf die Flucht er- 
igriff, iwain-end ííer andere tot zusammeabrach, ist 
von iSão Paulo bis heute verschwundea, die Polizei 
hat ilin nicht g^esucht und sie wiz'd ihn nicht suchoa, 
denn sie liat" dafiü' Jorgo Alia g^efaagen goiioiamen. 
Wer^ nun gla.uben will, daB .Torge Alia der ^lorder 
wàr, der kaaii es immerliia tmi. 

E ü ck k e h T' v j n E u r o p a. Am 14. d. ]\I. wirJ dpr 
Inspektor des paulistaner Staatsschatzes, Coronel Luiz 
Gonzaga de Azevedo, mit dem ehghschea Dampfer 
„Avoa" von seiner europãischen Erholungsreise wie- 
der ia Santos eintreffen. Eine grõBe Kommission von 
Beamten des Finanzsekretariats wii'd sich nach San- 
tos begoben, um ihn zu empfangen. 

D i e A u s a ü t z u a g d e s ,V e r b r e n a e n s d e r 
K ü c h e n a b f a 11 e ais H o i z k r a f t. Der Ackerbau- 
sekretãr Dr. Paulo de Moraes Barros teilte dem Stadt- 
prãfekten Dr. ^^'ashingloa Luiz mit, daB nach Ab- 
schluB der besonders gemachten Studien die Mõglich- 
keit festgestellt wurde, die elektrische Beleuchtung 
der Stadt für eigene Eechnung machen zu kõnaen. Man 
habe dal)ei in Erwagung gozogeu, daB die Küchen- 
abfálle dabei ais Heizquelle dienen konnen, wáhrend 
diese Heizkraft jetzt noch keine Nutzaaweadung fin- 
de. Der Ackerbausekretâr hat den Stadtprâfekten des- 
halb ersucht, ob und unter welchea Bediagungoa dio 
Stadtverwaltung deài Ackerbausekretariat die Kü- 
chen- und Kehrichtabfalle aus der Stadt ais Heiz- 
kraft über lassen würde. 

Der Kronprinz. ]\Ianclierlei Ereignisse der letz- 
ten Jahre haben das Interesse der Deutschen an dem 
Kronpriazea wesentlich g-estárkt. Ueberall wird die 

Was ist von dem kimftigen Pi'â- 
sidenten des ewigen Bundes der deutschen Fürsten 
und freien Stádte, von dem Trilger der pi'euBischen 
Kõaigskroae zu erwartea?" Die Aatwort versucht der 
bekaaate jiolitische ,Schriftsteller Dr. Paul Liaiaii, der 
Verfasser des .vielgelesenen Werkes „Fürst Bismarck 
aach seiaer Eatlassung", in seinem jieuestea Buche 
Der Kroaprinz. Gedaakoa über Deutschlands Zu- 

SclüuB bilden Leiter- und Barreaigruppeiv Abends fin- 
det ein Tanzkránzclien in den Lokalitaten des Ver- 
eias ,;Eiatracht" statt. Das Niiliere ist aus der Aa- 
zeige ersichtlich. 

Der G o n e r a 1d i r o k t o r der F a r b e n f a b r i - 
k e n vorm. Friedi'. Bayer & Co. in Leverkusen und 
Elberfeld, Herr Geheimer Eegiermigsrat Prof. Dr. 
Duisberg beldeidet neben vielea anderen Ehrenãmtern 
auch den wichtigen Vertrauensposten eines Mitglie- 
des der deutschen Eüstungskommission. In der .Juai- 

dieser Koamiissioa wurdea zuaachst die F]r- 
ie Beschaffuiig der Bewaffauag und 

jMunition fiu- die lafantérie fortgesetzt. Ia dea Ver- 
haadlungen wm'den mit besonderer Ausführlichkeit 
die Fragen der Preiskalkulation erõrtert, insbesondere, 
iawieweit die errochneten Selbstkosten der staatlichea 
Betriebe uad dio Preise der Privatiadustrie überhaupt 
vergleichbar seien, inwieweit für derartige Verglei- 
cho die technische Grundlage felilt und ob durch die 
Aufmachuag eiaer techaischea Betriebskalkulatioa 
ein zweifelsfreies Urteil über das tatsachliche Verhalt- 
nis zwisclien den Preisen der Privatiadustrie uad den 
Herstellungskoston der staatlichen Betriebe gewon- 
nen werdea kann. Die Frõrteruagen hiorül>er sollea iu 
eiaer Subkommission fortgesetzt werdea, in die auch 
Herr Geheimrat Prof. Dr. Duisberg berufea wurde. 

Eia Satyr. Ia Caaipinas hat ein 21jâhriges Indi- 
viduum Vicente de tal ein neunjahries ^lildgchen ver- 

und es mit Sn^hiUs angestockr. Verhaftet, 
erklãrte der SatjT aijf der Polizei, daB er bereit sei, 
gein Opfer zu heiraten. — Bei einem solchen Falle- 
kann man os sehr begreiflich finden, daB dio Bevõlke- 
rung einmal an den Eichter Ijyacli appolliert, denn 
ein solcher lilensch wie dieser Vioente geliõrt _ nur 
an den erston besten Ast oder an den Laternonp'fahl, 
aber nicht ins írofângiiis. 

G ut enber g-Feier. AVir machen nochmals dar- 
auf aufmerksani, daB die Zahlstelle São Paulo des 
jGraphischen Vereins voa Brasiliea in der groBen 
Turahalle der Tm-aerschaft von 1890 heute.eine Gu- 
tenberg-Feier abhãlt, die aus Konzert, Vortrãgen, (íe- 
sang, Theater und Bali besteht. Das Nãhere ist aus der 

& LtQ 
hundert^noch Menschen gibt, die sich mit ,,Prophe 

i" 'àbgoben, aber noch train-iger ist es. daB 
Blãtter von Weltruf sich dazu hergeben, diese ,,Pro 
phezeiungen" ais ornst zu nehmende AeuBeruiigea zu 
besprechen und daB das Gequasel sOlch' einer ver- 
rückten Tanto wie dio Thebes, in alie .Welt hinaus- 
telegrapliiert wird, ais haaidelte es sich um eine Of- 
fenbai'mig. Daran, daB die verschrobene Schraube am 
Ende des Jalu-es 1912 einen groBenTiá^iog voraüssagte, 
der am 20. Mãrz 1913 anfaagen, bis zum 19. -Mârz 
1914 dauern ufnd mit dem voilstãudigen Zusammen- 
bruch Oesterreich-Ungarns imd Deutsc 
der Ausrufuag der Eepublik in Itahon enden sollte, 
denkt lieutzntago keiaíleasch, denifdie gulaaite Presse 
■will die gescliwãtzige Franzosui nicht daran eiji   
dafi ihre „Prophozoiungen" Uasian sind. 

Bar und Eestaurant Elegante. Heute erõff- 
net der bekanate Eestaurateur Carlos Schaeider, der 
sein Eostam^ant bishor in.der Travessa do Grande 
Hotel hatte, seine nenen Lokalitaten ia der 'Jlna Libero 
Badaro 72. 
■■ S elbstm ord versuche. Gestern nachmittag 
wm^den idrei iSelbstraordversuche g^emacht. Um drei 
Uhr trank, die in der Eua Maceió Nr.- 8 iwolinhalto 
Maria Antonia da Goaceição aus „intimer' Verstim 
muag" eine Mikstur aus Creolin und S'chnãps und 
schria d'ann verzweifelt' um Hilfe. Der herbeigeeilte 
Arzt des poUzeilichea Hilfedienstes konnte feststel 
len, ,daB! der Schnaps besser gewirkt' hatte ais da,, 
Creolin und deshalb durfte er unbesorgt 'ívieder nach 
der „Zontrale" zurüclvkehren. —"Vier" Stunden 
wollte. die in der Eua Bernardino de Campos Nr. 24 
Avolmliaft© Julia J\fária da Conceição das sie iaaei 
lich verzehrende Feuei- dadurch loschea, daB. sie ihre 
Kleider ia Brand setzte; sio trug schwere .Wuadea da- 
vou, die ihr für eine Zeitlang die ',Liebé" vergessen 

kuaft" (Vorlag voa AVilhelm Kõliier ia Miaden, Preis 
60 Mark) zu geboa. Aus den Kuadgebuiigen des 

Prinzon sucht er sein .Wesoii zu erklárea, uad wir 
glauben, daB ihm das im allg-emeinea gut gelungen 
ist. "Wie der Untertitel besa.gt, beschãftigt sicii Liiuan 
nicht nur mit der Person dos Kronprinzen, sondem 
überhaupt ant der Zukuaft Deutschlands, die den vier- 
ten Kaiser aa dor Spitzie der Natioa seheiy wird. .AVir 
empfelilen das Buch allen denen, die Interesse für 
Deutschlaads-iaiiere und áuiBere Politik habea, zu eia- 

lieader Lekti'ire. 
Neues Nickelgeld in Siclit. Das Mtfazaait ist 

gegenwãrtig- damit beschãftigt, die eingezogenen al 
ten Nickelaiünzea einzuschmelzen uad mit dem ge 
woaaenea Schiaelzprodukt eiae neue Legiervmg her- 
zustellen, Avelche derjeaigea der jetzt iia Uinlauf be- 
findlichen Nickelmimzea eatspricht. Es soll alsdaaa 
sofort zur Neuprãgung geschritteii werden. -Wie die 
offizielle Mitleihmg" trõstend hiazufügt, sollea die 
aeuen Münzen, im Müazamt aufbewahrt bleiben, bis 
dei' Finanziniaistor ihre Ausgabe bestimmt. Niín, wir 
glauben, dieser Tag wird nicht lange auf sich warten 
lassen. Das neugeprãgte Nickelgeld wird kaum recht 
kalt geworden sein, und schon wird iler Befehl kom 
iiieii, es ans Schàtzamt ábzuiiefern. ."Wir habea alí^o 
ITir die allernãchste Zeit einen-.nenen Nickelsegen zu 
erwarten. 

Deutsche Turnergruppe 'Campinas. Am 
Dienstag, "den 14. d. M. (Natioualfoiertag) veranstaltet 
diese bekannte Turnergruppe cia groBes Schauturnen 
zum Besten der ]\Iatornidade von Campinas ruf der 
dortigen Eeanbahn. Das Programm ist sehr liübsch zu 
saiameagestellt .und nehmen auch Damea an den 
Uebmigen teil, die.sich mit Stab- und Fahnenübtm 
gon vorstellen werden. Die-Tinmer werden das Schau 
turnen mit imposauten Kculeaübuagen erõffnen ulic 
sicirim Weit- und Ilochspringen, sowie im Sfcabhoch 
spi'ingen jmessea. Dann findet ein Kürturnon aan 
Eeck und Barron statt, in dom jeder einzelne Tmiier 
Gelegenheit hat, sich besondòrs hervorzutun uad den 

heutigea Nummer befiad- an anderer Stelle unserer 
lichen Anzeigo zu ersehen. 

Ein Sy ndikat fiir den Auslandsná chrich- 
e n d i e n s t. i\Mo unsere Leser sich eiitsinnen wei'den, 

stand aüf dem Programm der deutschen .Welthandels- 
^esellschalt auch die Orgaiíisation eines gToBzügigün 
Naclu-ichteadieastes für das Ausland. .AVãhread die an- 
deren Aufgaben der Gesellschaft nach ihrer Verlaut- 

sofort von versclüedenen Seiten angegriffen 
wurden, stand man im allgemeinen diesem "beabsich- 
tigten AVeltnaclnichtendienst sympãthisch gegeríüber, 
wéil man sich von einer derartigen'Tãtigk'eit tatsãch- 
ich etwas ErsprieBJiches für unsere AuBeahandels- 
beziehungen versprach. Durch das Nichtzustandekoni- 
jnen der LWelthandelsgesellschaít war bedauerlicher- 
weise 'auch die Einriclitung eines Nachriclitendienstes 
in Frage gestellt, umso erfreuliclier ist daher die Nach- 
icht, die Avir von gut unterrichteter Seite erhalten 

haben, daB der Plaií eines deutschcn Nachrichtendicu- 
stes für das Ausland nicht ad acta golegt ist, daB viel- 
menr eine umraagreiche Org'anisation nach dieser 
Eichtung hin praktische Arbeit leistcn wird. Ganz im 
stillea hat sich vor weaigen >^^'ochen ein deutsches 
Syndikat für den Auslandsnaclu-ichtondienst gebildet, 
das, auf einem schon bestehenden Nachrichténbureai] 
fuCend. seine Tâtigkeit nach und nach über die ^anze 
,Welt ausdehnen míd vor allen Dingen die tendeaziosen 
Nachrichten und Angriffe gegen Deutschland in ge- 

Form erAv^^dorn bezw. durcli geschickte Lan- 
zierungen von Aftikéhi die Kenntnis von dem Stand 
der deutschen Industrie und von unseren kulturel- 
len lortschritten im Auslaade verbreitea will. Ueber 
die Orgaiíisation des Unternehmens sind wir in dei- 

steht der Lago lolgondes mitzuteilea: An der Soitze 
Vorstaad, das Direktorium, folgenden das sich aus 
Herren, nãndich deu Herren GL>heimrat von Borsig, 
Landrat a.' D. Eõtger und Direktor Schacht von der 
Déutschen Bank zusammensetzt. Ein besonderer Ver- 
waltungsrat, der vor allen Dingen Am-egungen für 
deu Ausl>an und dio Art der Berichterstattung geben 
soll, setzt sich unter anderem aus folgenden Herren 
zusammen: Prof. Duisbiu*g, Farbwerke Bayer; Hagen, 
Diskontpgeselischaft; Kominerziearat Hermana Ha- 
seaclever, Eemscheid; Hermana Hecht, Berlin; Ge- 
neraldirektor Heinecken, Norddeutscher LIoyd; Direk- 
tor Helfferich, Deutsche Bank; Huldermann voa der 
Hapág, Direktor Kosegarten, Deutsche alfen- uad 
Munitionsfabriken; voii Langen, Diskontogesollschaft; 
Geheimrat Eatheiuvu; Direktor Eeuter von der Ma- 
schinenfabrik Duisbm-g; Salomonsohii, Diskontqgesell- 
schaít; Geheimrat von Siemens; Edmond von íiohlea, 
Hamburg. Die Leitung dor Geschâfte liegt ia dea Hãn- 
den zweier Geschãítsführer, der Herrea Asch uad Dr. 
Hansen. Herr Asch gibt bereits seit Jahren mehreix*. 
Auslandskon'ospondonzen heraus, Dr. Hansen ist ua- 
serea, Lesera durch seine Artikel über die Frçige des 
^^'eltnachrichteadienstes usw. bekannt. Es haadelt 
sich bei dem Unternehmen vorlauiig um ein zwang- 
loses Syjidikat auf <lrei Jahre, das spâter eiae festere- 
Forai erhaltea soll. Dér Jahresbeitrag für die Mit- 
gliedsfirmen betrãgt miadesteas 1000 Mk. Bjdeutsam 
ist, daB das Auswârtige Amt dem Syndikat eiaen Zu- 
schuB von 250.000 Mk. zugebilligt hat, unter der Bo- 
dingung, d/aíBi von der Industrie die gleicho Summe 
aufgebracht werde. Da, wie wi;- hõren, von dieser 
Seite die Sumaie von '250.000 JMk. durch Mitglieds- 

bezw. freiwillige Beitrãge bereits Ciberzeich- beitrãge 
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not ist, sclieint diescr ZuscluiB, clcá Auswürtigoii Ain- 
(es (leni 8yiulikat gTsicliert. Da jcde Fg-nia init 1000 
Mk. sliiiuiibeiechtigt ist hezw. jedi-r Aiiknlsi-hein zu 
1000 Mk. dcui Resitzendeu ciuc bítiuune vcrlciht, wlrd 

. wolil das Auswiirtige Auit eiueii starken uiaiigobcudcn 
KiuíluGi aui dic (roschaftsführuug- des SyudikaTs, wio 
auf dio Ausgestaltuuíí des Xachrichtcudieusteô aus- 
ül ;eu. A\ io wir bereits liõi-eu, ist uiau jetzt l>euiüht, deu 
Ikútritt der deutscli-auslaudischcn AMrtsclialtsverí-iuc 
zu veraidasseu, iu {leutMi ja vor alleui dii' aiu 'dcut- 
sclieu Auííeuhaudel iutercsslerten Handels- uud lu- 
(lustriokreise vertretcu siiid. Allerdings .selieiiit die 
iStiuuuuug iu dieseu KreisíMi íür das Uutcrneluueu uoch 
geteilr zu S(>iu, weuigsteus ist uiau noch nifht zuieiueu) 
defiuitiveu Eutsclilulíi gekouuueu. Durch deu Eeitritt 
weitcrer Mitglic<lfr giaubt uiau daliiii koiuuu'u zu kuu- 
iieii, aus deu Alit^lie<lsboitrageu sowie' aus Ireiwilli- 
gen Zuscliüsscii eiiicii Rcs;"rvefon(ld schalToii zu kou- 
iieii, aus desseu Ziiisen uiau spiitor ali;* Uiikosteii des 
XuchrirlittMidieiistes hcslreiteii wilL Aucli giaubt luau 
die ausiaudisclio Presse evíuituel! zuiii Ka-uí der Xaeli- 
1'ieliteii veraiilassen zu kouueu. hk-iiiieüiich ist aueli 
die Hiuausseiiduiig- vou .rcuriialisten^iii die versdii 
deiieu Laiider gepiaiit,' dii^ dort iu deiii ob<'.u auge- 
luiirteii üiiiiie für die deutseluui Iiiteresseu tatig seiii 
solleii. Ali uud iür sieli siiul cs daukenswòrte Aufga- 
beii, die sich das Syiidikat gestollt liat. Ob sie '.irei- 
Jicli aui" (líMii aiigegeixueii Wege gclõst werdeu, iiiuij 
ersi die Zukuult Jelireu. Wir siud d.u' ^Meiiiuiig, dali 
uiau aueli auf doiu AV'ego libcr uiiserc (íesaiidtscliafteu 
uud Kousulatc iui Ausiaude, uud vieileieliv mit gros- 
sei-ei' Aussielit auf Krfoig gute Uesiiltatt.' iu di(,vser 
Hiclituiig ]iiu_erziel(ui wiirde, \yeuu iiiaii deu aiutliclicu 
Stelleii iür dies<ui Zweelc eiueii reiclilieheu Foiids , zur 
\'erfiiguug stelite. Aueii die druiscli-aiisliuidisclL.;]) 
A\'irtselialtsve]'eÍHe koiiiiteu sielier, wie sk' (üh ja aucli 
scliou zuuiteil Tuii:, uiiaiiílailiger für eiiie bessere 
Keiiiituis vou deiii íStand der deulselieii Iiidustrii' uud 
luisereu kiilturclleii l-'ortseluitteu iiii Auslande s',)r- 
geu. J)ie gcplaute Hiuauss.uduiig von .Joiu-iiaiistiMi 
halteii wir al>er auf jeden Fali für verfehlt, dares sieli 
iu Hedaktioueu aii "deu eiuzeluiíuPlatzeii iiii Auslande 
l.ald heruiiispreelteu würde, daí'' e-s sicli lum Ver;reter 
ei lies Syiidikats haiidelt, das oíTiziell voiu Deutsclieu 
iíeiclie uiiterstützt Avircb .Weiiii luau d(M'artiges vor 
liat sollte mau lieber auf Herreii zurückgreiíeu, die 
scjioii líerühruiigspuiíkte iiiii deu iu 'Frage- kouiiiuMi- 
deii Hedaktioueu liabeii uud deu deutsoheii luteresseu 
uiiauflalüger ais die hiiiausgcvsaiidteu .Jom-iialift.ui dlc- 
iieu kouueu. 

I) i e V e r guei r o -y t ]• a í}|e ist wegvii der uatweii- 
dig^ gewordeueii Aiisbesserung ciiier Brücke auT zeliii 
'lage für deu Automobilverkclar gespent. ^fau kaiui 
deuiiiach weder uiorgeu noch am iiaclisten Soimtag 
per Auto uach Santos íaiiren. 

Die alte Spielerei. Gestern aljend verguügte 
sicli iu der Jíua da Gloria cin nenujahriger Knabí' 
naiiiens Fernando kSa.viano damit, daB er auf die Tritx- 
bretter der vorbeifahreiideu í;iriiBe,nl)ahnwagen sprang". 
Das tat er so iaiige, biíi cr vou eiiiem nachgezoge- 
neu Aiihaugewagen (u-faüt uud furelitbar zugerichtet 
u-urd(\ Fr düi-fte kauui mit dem Leben davonkommcn. 
Den Kondukt(!ur triffi iu dieseni Falle keine- Seluild, 
denn der Juiigc sprang auf das Tritthrett der für das 
Fiusteigeu gesperrteii Seiti', s-o daB der .AVagenfülirer 
ihu lücíit selieu konute. 

Tlieater S. José. (restem Abend ging das 
neueste A\'erk Franz Lehars „Kndlich alleiu" zuni 
ei-sten Malc in Szemí. Wic \\'ii' Ivertnts berichtet>'n', 
liat der Kouiponist in diesei' loíztcu Scliopl^ung dein 
Publikuui et\va.s neues zur IJeuiteilung unterbrcútet. 
Der erfolgi-oiche Tonsetzei-, der für <lie inotlerue Ope- 
rcttc niaí.Vgobend g-cworden ist und dem audere Koiu- 
[:ouisten uachcifeiHj hat seinem it'stre.ben daíf ba- 
tialo uud triviale, das die Wcrke der neuen Ogcret- 
tenkompouisten teilweisé ülK.'r\\-uchert, auszumerzen.' 
iu ,,Kudlieli alleiii" Ausdrui*k geg-ebeu und Ik-í alleu 
Aíusikkeiuieru und ^Musãkverstandigeu voliste, Aner- 
kenuuug daliu- g-eerutet. Tatsachlii.'li ist aus dem \\'er- 
ke alk) Flachheit vei'baunt, es ztúgt vollst^ Origi- 
jialitar, m íí; man sie in der Oixircttíí gai- nicht m<'hr 
glaubte finden zukonnen. Das Leitmotiv, eiii ])rl&'ki!lu- 
<lei' AValzer ist wunderbar dui'ch das ganze .Wei'k ver- 
arbcitet. tileicli im ci-sten Akt wird dor Zuhorer von 
diesci' ^felodic gepackt und wciter durcli eiu tief ein- 
pluudencs Lied iin Finale desselbcn gefes.>elt. Dej- 
zweitc Akt liat vollstãiidige Opcrumusik. Die hervoi'- 
ragendste.n Momento dessülben síikI A\ieder das Leit- 
tuotiv uud cin sentimentalcs Licd. Um dieíic beidcn 
Melodicn gi'uppicr(ui sich symphonisclw Víu-Jíicrungen 
iui mDdcrnen .Stil, wie nian ihn in Ma.scagnis íris imd 
Ik'Í Lconcavallo und Puecini íindet, ohue dali mau 
iudcssen sagcn kíinn, d;il3; Ixdiar bei dieseu Komponi- 
sten eutlehut hatte. Diescr zwiãti! Akt besteht 
von Aníang l>is zu Eiide nür aus ejnein 
Diictt und wird mn* (Uejeiiig-en bcíViedigen, die. sich 
der Musik begeistí^rn kòniien, âuB,íre Ifcigaben und 
Augenwcide sind nicht vorlianden. Der dritte Akt 
ktilu-t wie,der zum - Ojxinítteiistil 'zurück. Dit; 
ganze Musik ist schi- mclc^iõs und liar dn.ín .sicli dem 
Ohrc dei-.Zuhíirer sofoit cinschmeiclielndcn Cliarak-rer, 
Allerdings siud es keine Melodien im (jassenhauerstil, 
.sondem mau muí.\ die ^[usik ci-st õfter hõixui, bevor 
mau ganz.lic;li úi sie cindrbigen kann. Der Erfolg beim 
liiesigen Publikum war ein vollstãndiger, mim hortc 
<Uu-ehgehend nur giinstigtí Urteile. Viel zu dií^scm Fi'- 
íolg hat das Orchester beigetragen, wclches vom Ka- 
pellmcister .Julius Palm vorzüglieh diangieit wurde. 
Die Partitur bietet für den Dirigentcn \iel(í .Schwic- 
j'igkeiten uud Klipjten. Kapellmeister Palm übei-Avand 
sie alie uud war jeden Augeníjlick Herr der Situation, 
trotztlem die (Cheire, die nur we.uig in der Operette 
bescliiiíligt sind, sich im cj-sten Ákte etwas .'sfirode 
zeigten. 

Das Textbucli ist nicht übc.rmãüig intei-esüun, dic 
tempcramentvolle Mu.sik dcckt manche LangTvcilig- 
kciten dcrscLbsn z:u. ;Die Dar-stelliing hatte ihre Hohen 
\md Tiefen. Flena Ray^ die dic Hauptrolle, die Miss 
Dolly Dovcrland gab^ war .sowohl gesanglich, ais auch 
schaus];'ielerisch giit. Der 'T«nor (-'esaití Curti biísiizt 
für die llollc des Bai-on und Llebliabcj-s Frank Han- 
scn nicht genug- Tcmpcranwünt, er w^ar. stellcjiweise 
zu matt und auBei-dcm g:ehen die g^csanglichen Anfor- 
dcrungcn dci-sclljen auch woTil líis an dic àuBcrsto 
(írenzc soinfts Kõnncns, Elc,oiioní Gr-adi w;u- in dei' 
kleincn Ilollo der Tilly^Dachaii nach jexler ílichttmg 
hiu 'zufricden.stellend imd zcigte nícI Lcbhaftig"keit 
und (írazif!. Emilie (totíardij dic unvcrwüstl.ichtí ko- 
mis<.íhe A,ltc,, hat Aoch keine líolle vei-doi'!^!! und 
zci^e auch aLs Gi';llin I>j(rhau eine drollige Charak- 
tcj'istik. Der Komikcr Orestc Pccori beíriedigte, ei' 
darf aber nicht scliíõ^fer auftAigen, ais gestcrn in dei' 
<'.rsícn Auffüliningi und HÍch bei den Wicderhohuigen 
nicht. Z1.I Extempoi'cs hini'cificn lassen, wozvi ci' Nei- 
gung hat. Arthur Pctiucci, (Jiuseppc' Alatdoli, so^vie 
diií Daretellcr dcJ' kleinnren Rollenj besondcrs der 
Her^führer Gianni, den (,l IJlivi vorzjüglich gab, bc.- 
fricdigtíí nach jtider KicJitnng' hin. TX^koiíition und 
Kostümtí sind auch in dieser Operette, wie man es von 

. VitaJe nicht andei-s gew^hnt ist, erstklassig*. 
, Ein IJ rtcil über den 1 k a r us - Adam. Die 
ftnnzõsis<*/hc Zeitiuig „L'A(Ttion" bringt cine aiLsfülu'- 
lU"'he Besprcchung de.-< neuen "Buchcs von Paul Adani 
„BraisiIiajiisclie Eindrückc". Dct Kritiker hcbt dic - 
íyrischen Schõnheitcn des AVwkes hervor und frctit 
ait*h. wic ein Zaiuikònig darüfcer., daXi vVdam ziim Schhili 
.seiues Werkcs ein hnhes Lied auf den latí-ininiscbcTi 

Geist gesxiugcu hat, der nacli seiner Ansieht eiiiuial 
endg'ülti,ií übcr die Ikirba-rei des Xordeiis siegeu wercle. 
- - Der lateiuisclic CJcist iiiuO doclí etwas gauz ^'on- 
derbarcs seiii, wenn er sowohl iu dem liollaiuh.schen 
.Judeu Paul Adam wie .in deu N"achkouuueu d(M' Gua- 
ranys und Tupys wohiieu kanii. 

"N a c h a li m eus w o r't! In Puenos-.Aircs wurde vor 
cinigeu Tag-cu iu eiiiem vornehiiieii ,,Khib' 141) Her- 
rcn beim l;l])iel angetroffeii. (íegeu alie. diese vSpieIo,r 
wurdc ohue Hücksicht auf ihre gewerkschaítrjehe Stel- 
luiig der Pi'OzeB eingeleitet uirl d:c Saelie ciidet;' mit 
der A'erurteilung der 14.'i Herreii zu einer Geldstrafe 
VOU 1.000 Peso.s, pro Persoii. Auf dies^ AVeise erzielte 
der argeutiiiische Fiskus cine uuvorliergesefieiie Ein- 
naliuie vou 1-13 000 Pesos. Alit dieser Summe kann 
der Staat zwolf hohen Beaiuteu, die moiiatlich 1000 
Pdsos bezieheii, das .Jahresgehalt bczalileii; das ist 
uuii wolil uiclit sehr viel, al«r immerliiu doeh etwas, 
was mau mit Vergnügeu annelimen kann. --'Die pau- 
listauer Polizeiverfolgt, wie beicits wiederliolt boticli- 
tet, gegeuwiinig da.s nichosiuel, das zu eiuem Krebs- 
schadeu ;les I rasiliaiiisclHíu Volkes çeworden ist. ^ya- 
rum sollte luui dieselbe Polizei nicht deu g-uieii Fiu- 
lall liab.ui, die Verfolguiig uaeh dem argeiitiuischen 
Mustei- auch auf die eleg-antcii Klubs auszudehueu, iu 
deiien Xacht für Xaclit rrotz der uiedngeu KafíVc- 
]>i-eis(í und der vrirtsclialtliclieu wie íinuiií.i.dleu Kiise 
Coutos und .Vlx-rcontos auf deu gn-üiieu Tiscii geworlVu 
werdeu? lu flieseii Klubs spicdiMi nicht dir' Arbciter, 
die Augestellteu, di(> Kiu(U'rui;i',lch(ui und Kcicliinueu, 
sondíMii vlie llerreu vou dér ,,crsteu ííeselFx-liaft"",. da 
iu ciner Reiniblik aber allcvor dem Gcsetzc uud; 
vor íler Tolizei gleich siud, so ist es nicht cíiizusx^lieii, 
wariim nur die Ariiieu uud die wciiig Vermogeiidcu 
vou ilireiu !-'i)iella,ster durcu Polizeimaüuahmeii ku- 
vicrl wíírdeu solleri iiíi.l nicht auch die voruelimeu Iler- 
ren, die so Icichtsinnig" siud^ sich vou "Gewohuheits- 
spicleru über die iviHu-l barliicrcu zu lasscii. Hier 
kauu mau den S[ 'ielerrn allerdings keine so holieCicld- 
strafe auterlcgeu wie iu Arg^-iitinieu, denn uiiserViraf- 
gesetz sielit nur eine „Mulia" vou 50 bis 100 Milreis 
vor, weiiu ab-er diese (ieklstrafe mit peinliehcr Gc- 
rechtigkeit verhiiiigr wu'd, oliiie Auselieii der I\ r- 
soii, (lie sie trifft, claim kann das ^Vorg^-elien gegeu 
diese Spieler doeh iuiuierhiu t'in loliiiiuides CicscUiift 
werdeu. Un,l'diese (nddstrafe kann ohue A^crletzung 
des Ciesetzes selir leiclit verdoppelr werdeu. DasStr,aí- 
gesetzbucli bestiiumt namlich (Art. 371), daB derje- 
uige, der mit eiuem .MiirJerj:'ilu'igeu uuter 21 .labrcn 
s]uele, mit einer Wí'it;'reu (i;d;lsrrafe vou õO bis 100 
,Milrcis tuid (iefaiiguis vou elu bis drei .Moiiaten be- 
straít werdeu müsse uud cs i,st bekannt, daü in je- 
den der Spi(dklubs die Aliiiderjiihrigeii nicht gerado 
die seltcnsteii -Ivuiidcii siud un(Í weil die Strafe nicht 
eiiie Person, sondem alie Mits]>ielcr trifft, sio kauu man 
di(^ ganze (iesellscliaft, die iu eiuem dieser Hiiaser 
beim Spiel angetroffen wird, g'ctrost mit '200 .Milreis 
,,Multa" bestrafen. Bei einigçui Hundertcn von S])ie- 
lem aiigewendet, würdc diese Geldstrafe den Fiskus, 
wenn auch nicht wie in Bucnos-Aii-es um fastl.õOPesos 
so doeh iramerliin um einigc zeliu Coutos de Eeis lx'rei- 
chei'n. Zu diesem Thcma ist noch ('twas hinzuzu- 
lügcu. Der Ait. 374 des Strafgcsetzbuches der Jíe- 
publilv b(«timmt klar und deutlich: ,,Je<lcr, dei' vom 
Spiele Ifíbtj wird ais A'agabund betrachtet uud bestraft 
werdeu." Für die Vagabundage ist laut Art...39í) eino 
Zellíudiaft von 15 bis 30 Tag"eu vorgeseheu uud l>ei 
líückfalligkeit eine \'erbunmug uach einer Strafkolo- 
nic für ein bis drei .Tahre. Ist der A'ag'abund Auslander, 
dann soll er ausgewiesen wercíen. —ITnscrc Polizei 
wird nicht erst darüber belehrt Averdeu müsseu, daI3 
es hier Hunderte von Berufsspielern gibt, also Leute, 
die vom .Spiel lebeii und deuuiach ais Vagabundcn 
betrachtet uud Ijestraft werdcn mü.ssen. Einer unse- 
rer Prelikollegcii, der im vorig^ui .Jahre einigc' Mo- 
iiatc dem Studhun des ])auhstanei' Nachtlebons wMd- 
mcte, hat iu seiiiem Notizbuch ganze Seiteii mit dcin 
Xamen vou Berufss].)ielera beschrieben. Fls g-ilit da 
Ty|H'u aus aller Herren Lãnder; Manner Jede.u Ahers 
und Ansehens; Groüe und Kleiue, Dicke untt Dünne, 
Hüfliche, Zuvorkommende, Galante imd Brutale, GroB- 
sprechende I^atronc jeden Kaiibers. 'NA arum fangt 
die Polizei dieses (icsiudel in Lackschuhcn uud yteii- 
kragcu nicht ein? Man kann deu IleiTschaften laut 
iStrafges(»tz zuerst die (ieldstrah; zudikticren uud sie 
dann, falls sie Brasilianer sind, eiuspeiTen, odcr, faiJs 
sie aus dem Auslande stammen, auf d<'n ííchub briu- 
geu. - - ^fau kann es tun, alxír man tut es nicht, weil 
(dn entschiedencs Vorgclieii gegeu das'Spiel zu viel 
Staub aufwirlHdn Avürde, ,und auf diese Wcise verzieh- 
tet die Polizei, so oft sie cinen Kampf gcgen das S])iel 
l)eginnt, von vornhereiu auf deu lírfolg. Das Bicho- 
spiel ist nur dann auszurotieu, wenn man ab.sohiti 
rcinen Tisch màcht und alies und jeíle.s (41ücksspiel, 
verbietet. Bleibt diç Polizei wiexler einmal bei haíben 
-Miilircgcln, dann kann sic bei den Bicho-Bajikhaltcni 
nicht den Eindruck ervvecken, es ihr mit dera 
pompõs angckündiglcn Kampf ei'nst sei; cue ;,Biche'i- 
tos" sjjiclen, anstatt diren Train-igen líenü' aufzugi-beji, 
eine zeitlang Versteck uud kommcn dann wicder all- 
mãhlich an die Oeffcntlichkcit So ist o-s hier immcr 
gcwcsen, so wird c^ auch dicso.s Mal sein, wenn die 
Polizei sich nicht dajíu enfeichlicBt, das Beispicl tler 
Argtíiitinier nachziuihmen imd auch den sogcnatintcu 
l\hibs d(m 'Garaus zu inachen. 

Schiffsbewc.gung. Deutsche Dampfer: Sicrra 
Vcntnna wii-d heutCj von Buenos-Aires kommciút. in 
Rio erwartet und géht noch heute nach Rj^emcn tmd 
Zwischcnháfen wciter. Aachen ist am 9. von Rra- 
.silicn in Leixocs cingctroffen. Rio P;u'do g-eht heute 
\on Rio nach Ifamburg: weiter. Sívntos ist von Ilam- 
burg in Rio angekomnien míd gelit morgen na.ch Sk'in- 
tos w<'iter. Kí)nig Friedrich Augiist geht morgen von 
Sajitos nach Rio und am 13. von dort nach llambiirg 
AÇííiter. Oesterreichiseher Damplci' Pranccsca isi. am 
9. von Rio nach Triest wéitergeg"angc.n. ITollilndi- 
schci' Dampfer Gclria ist am 9. von Südanierika kom- 
mend in "Boulogoie s. M. eingclaufen. 

Bnndeshauptstadt 

Kur sr ü c kg a ng. Der Ilíwco do'Brasil in 'Rio do 
Jancii-o, der die Aufgabei liai,'die Festigke.it des iWcch- 
selkin-ses aufrocht zi.i whaJteji, 7.og bisher Mets zum 
Kurse von ltíl/8 d. Gesteni scízte er den Kura :uif 
Ití d, also um 1/8 herali, was eiuem Beímgtí von 117 
Reis íüi' jedcs Pfimd Sterling entspricht. Ais dieser 
EntscliIuU dcíi luitionalcji Kreditin.stituts bekãnnt wm'- 
de, glaubte niíui allgeancin, daí^ die ausliíndischen, Biui- 
ken nun um ,1,4 d henuitergehcn -würden. Dics war 
aber nicht der Fali. Zu AnCang hieltcji sie den Kui-s des 
vorhergehenden Tages von 15 13/1(5 d aufrecht. Spater 
zogen siç íülo zu 15% d, ;üso nur 61 Heis l^ür jcdcs 
Pfund Sterling wcjiiger, ^als Tags vorhcr. Die Itm- 
ken zeigten eine j^ewíssc Zuiiickhaltung' -and der 
Ktu's schloü mit ausgt>sprochen wèichendex Tendenz. 

Dic Mano vor. Der Chef des Genendatabs hat 
bestrirunt, díiB die Mano ver der Ga.rnison der Bunde^t- 
hauptsíadt im Oktober und diejeiug"en der in Paraná 
und Rio Grande do Sid gamisoniei-enden Truppenieile 
ira X^ovorabcr stattfindcn .sollen. Diese Ietztgenanut.en 
Ti-uppenteile wenlcn jedoch, da sie einen eehr sdiwa- 
chen.Effeki>i\dw'stand aiifweisen, nui- IMgtulejaanõver 
v(n'ansta]tet. Dic Ausarlteitung- der z.ii loseudcn Mu- 

noveraufgabeii wurde den Militiiriiispektoren der l)c- 
trelfeiideii .Militarbezirkc übei-tragen. 

Imiuer dic .Soldaten. Voi'gestern war es zur 
Abwcchshmg ein' Soldat vou dei- 3. Feldhaubitzeu- 
Hatterie,- der sich tun dic Aufrc^chterlialtung des al- 
teii Rufí^s der Bundessoldateu ais der schliiunistoii 
Ruhcstõrer verdient líiachte. Er fiiig iu (Jer l{ua Ge- 
neral Cantara (natürlich iu dem verrufenén Teile uach 
der P^a(,■a da Rej>iU)lica zu) mit verscliiedeuen Per- 
soiieii Str(Mt an un<l gab schliefflich etlichc Revolver- 
schüssc ab, giücklicherweise ohue zu treffen. Dic; Po- 
lizei des 14. Distrikts naliiii sich des Braven an und 
lieferte ihn auf der Haiqitwache des Militarbczirks ab. 
Daiiiit dCirfte der Fali für <len Artilleristen erledigt 
sein, denn uachdem er scineii Rausch ausgeschlafen 
hat, wh'(l er uiibestraft zu seiner Battcrie zurückkeh- 
reu. Die ,,Fi'èiwillig-eu", die uns vor der, Verwirkli- 
cliuiig der papiereueu allgemeineii Diensli)flicht b<'- 
wali,reu, siud eiu so rarer Artikcl, datò mau ilinen al- 
ies nachseheu uui[.>. Das wisseii sie, uud sie bclra- 
gen sich deiiieutsprechcnd. jK 

A 111'hei leu Tage wollte der Dieb Antoiiio Me- 
iiczes iu dem Herrenwaschegescluifr Casa Garcia in 
der Avenida Rio liranco, Fcke der Rua do Mos])icio, 
eiu DutzciHl Pyjamas stehlen. Kr hatte aber Pccli' 
deuu gcrade ais cr mit siiner Bcuti' zur Tür hinaus- 
wollte, wurdc er abgcfaOt und der Polizei üÍK'rg!'l)en. 

Poc"k(Mi. Iu dei' Buiideshaujitstadi graõsiereu wic- 
dcr einmal die Pockeii und die l"m'c]ttbarc Kraukheit 
niinmt bereits den Gharakter einer Fpidemic an. Dii; 
Hiulühruiig des lm|;fzwanges ist iu Rrasilien nicht 
moglich. Ais iin .lahre líl'l)4 eine solclie .Maljiiahuu' 
der Projthilixe verfügt wurile, da macht"n die Her- 
ren Lauro Sodré, líitrbosa. Lima, ,\lli-edo Varcila und- 
Cíeneral Travassos líevolution uud seit:l(>ni is} cs 
keiiicm liegierungsc,hef melir cinuerallen, das Experi- 
nu iit uochmals zu wiederholeii. Die Direkt'on ;les 
(icsundheitsdienstcs, dic iu dÍL'Seni FalIc keiiie .Auto- 
litãt bositzt mui niclus befelileii kann, mtiB sich da- 
ríuif beschrankeu, die Bevolkenuig aufzufor.!ei'n, dafí 
sie sich IVeiwillig iinpfeu lasse, aber das lx.idwesen 
ií-t, dal.) 'dieselbeii l-eute, die sich dauials zur Reltid- 
lioii gegcn den Impfzwang aufstacheln lielòen, heuto 
gar mclit daraii íleuken, dem verstandigeii Ajipell Fol- 
gc zu leisten. Dic liupfstationen werdeu, seltdem cliü 
Sterblichkíitsstatisiik wiedci- alhvüehentlieh nieliic- 
r(; Pockenfalle registriert, wohl vou eiwas uielirPer- 
souen aurgesuclit aís sonst, afKsr von emer affgemeí- 
neii Impfung kann auch nicht im cntiemlcstcu die 
Rede sciii. Und auch der 'Gesundheitsdienst Listct 
mcht alies, was er leisten .sollte. Die Herrcu Aerzio 
gfaubeu, dalJ ihre Aufgabe mit der Auffordíu-ung zur 
Impfung erfüllt sei. Sa wird z.'H. von der „lniipren- 
sa," darauf hiugewiesen, daíJ Cs 'iu 'dem 'íiezirk vou 
'CatumDy, wo cTi(> Pockeu mit einer besondercn líefiig- 
ktuf auftreten, noch StraBeii gibt, die keine Abzu£í"S- 
kanale liabcn. Die dortige R-võlkerung hat sich be- 
nits an die City Improvements gewéndet und d.i(> 
Anleguiig von Kloakeu vciiangt, die Gescllschaft hat 
aber darauf geantwortet, daB es nicht vou ihr, sondem 
von dem Sanitiltsdienst abhange, der die Ausführung 
(k-r verlangten Arlxdt \a'rfüg(;n müsse. Ffir die Sani- 
(['itsdirektion ware tís demnach cin Lcichtes, das 
Ucbel abzustellen, alx'r sie spricht mtr von der Im- 
pftmg und tut weiter nichts. 

Kohlenmangcl auf der Zentralbahn. 
Gest<'ru war das Cicrüçht vcrbi-citct, daB sowohl für 
die Voroi-ts- ais auch für die Fernzüg^c keine Kohlcn 
vorlianden wanm. Fün Repórter sticlite die "Wahrhcit 
dieser Gerüchte zu (,'rgri'md(;u uud begab sich mu'h 
der Station „^faritinia", wo cr voir cinem Beaiuteu dic 
folg'eude Mitteilung' erhiclt: Für heute habeii wir noch 
Kohien, aber morgen werdeu sie uns fehlcn. Wir ha- 
l)en lH'reits den AuftJ'ag crhalten, alie Lieferungeu zu- 
paminen um eine Tonnc zu venuindeiii. '\Vird dics 
nicht fiu' den Gang der Züge von Xachtcil sein? frag- 
tc der Repórter. Bei den Voroitszügen wird keine 
V<>rlajigsamung cintreten, weil die Entfernung nicht 
groB ist. B<'.i 'cícn Fernzügcn iudcssen \nrd sich die 
■\'erlangsannmg dagegcn schlimmer bemerk^bar ma- 
cjicn. iWcr ist mm füi- diesen Kohienmaugel verant- 
woillich? Der Beamte autwortctc, daX5 die Zentral- 
bahiT mtgcnblicklich keinen festen Lieferanten habe. 
Vor (inigen Tagcn wm-dc cin Konkurrenzausschrei- 
l>en crlas.scn, cs meldete sich jedoch niemand darauf. 
iis zimi .30. v. j\L-w;u' die _,,Brasiliaii Coal C'ompany" 
der offiziclle Liefcrant, jetzt .licfert dieselbe iudcssen 
niu' noch privíUim. IX-r tagliche Bedarf der P,aJin bc- 
trágt 800 Tonnen tmd in den D<.'pots befindeir sich 
1500 Tonnen, wenn es überlwiupt noch soviel siml. 
Der Ckuieralintendant Dr. Calmou erklârtc aul 'Bt>- 
fragen, daB nocli keine Kohlcn í^hlcn und genügender 
Vorrat für dic Aufrccliterh;dtimg des regelm;lB'igf!U 
Verk<'hrs vorlianden wilre. ."\Víilu'end der Unterredimg 
mit dem Inteud;uit<,'u zeiglc ein .\.ngesteiri('r einigc 
Dokumcnte der „BraziUau Goal C'ompany" mit dem 
Bemcrkcn, (LaB dic Ausladung* von Kohien uninõglich 
wãre. Die „]írayilian Goal Gompany" teilte elxínfalls 
mit, daB der Zentr<übalni Kolücn fi-hlteu, daB aber 
gcstern no(;h der Kohlendampíer ,,Okland" in den 
ILaíen einlaufen sollte, der 9200 T^onnen für die Zen- 
tralbahn bringt. — Kohlenmangel ist also taf.-ach- 
lich wohl vorhandcn, dm-ch das Einlaufen di^s Dani])- 
íers wiixt cr allerding.g bald behoben sfein, immerliin 
ist aber ^neder einmal zu ersehen, daB etwius faul im 
Staate Danemark .sein umB und ah irgendeincr Stelle 
wieder eine Natíhlassigkeit begangen ist oder die I^oin- 
padrewitlscliaft zu üpjiig ins Kraut schoB. 

llygienischcs. Hen- Dr. Gi^aea Couto, dtu- den 
ge-gonwai-tig in Europa weilenden Herrn 'Dr. Carlos 
Seidl in der Direktion des Gesxnidhe.it.sdi.'nst(.\< \er'- 
trítt, hat eine systcnuitischc Pnsprktion der 'Ges.'h.-ilt.> 
ang^eoixlnet, die kícIi mit dem Verkatü' von Lebens- 
mitteln befassen, und das bishcrige Resultat diesei- 
MaBníüirac ist erschi'<iokeud. Ini \"ernossenen ^íonat 
.funi wurden 1.072 (reschaíte der gcdachtiui Art in- 
spizieit und nicht wenig-cr ais 9í)4"wurdcn in cincm 
Zustímd angeírolfen, der den ^'^orechtiften der Hy- 
gicjie nicht entspra<di. Xur an 78 Cíeschàften hatten 
dio Fískale nichts auszuaetzcn. .Wenn mau auch an- 
nimmt, daBi die Fískjile in ihrem Eifer in mancheii Fül- 
len etwaí; -/fii weit gegangen konnen, so niuBman 
doeh sagen, daiíi.das* Reaidtaí der Ins]>cktion vieJ, aber 
sehr viel xu denkeii gibt. 

Kabelnachrichten 

De utschiand. Das Rejchsgericht in Lcipzig heJ3 
dio Anklage gegeh den elsilssiacíien Kaiikaturenzoich- 
nei' :Walt./i (Künstlemaine Hansi) lállen, vcrm*teilte 
ilin a.be.r "wegen gewierbsmâCigej' Yerleumdung und we- 
gen Aunietzung der Gescllschafts:klíiHsen zu einern 
Jatn"e G<ilüngnis. — Kaiser F)"anz Jose|;>h gcnehmigte 
nach cincm Vortntg: des (rraíen Ij(>;opold von Bci-ch- 
told die Foixlenmg-eai, die OesteiTeich-Ungarn an Ser- 
bien wegeai des Attentats von Si^rajewo stcllen wird. 
Diesclben lautcJi dahin, datSi die Regieining der Donau- 
monarchie die Bestrafung dci- liei tíem Attentat teteí- 
ligicji serbischen Militãr- tmd Zivilpersoiieu "forderu 
wird. Gleichzeitig soll S(.^rbien dio eribrderliidien MaCr 
regeJn ergi-eifcn, d:unit die gTofiserbisehe Pi'opaganda 
in Zukxmfí niclú wieder auf das Crebict der hal)sbm'gi» 
s<.'li<Mí Mona,rchie ('íbpríTeift, Die^e Fordeinnig-en gTtt- 

feii nicht in dio serbischen Hoheitsreelitc. Die deut- 
sche Presse drückte ihre vollst<' Zustimnmng zu cliesei 
Beschlüsseu aus tuid sagt Deutschiands rnterstützuu!. 
zu den bereclitigten Forderungtui Oesteri(>;.'h-rníiaruí 
zu. ■ Die Vereiuigtmg der Tuchfabrikaiiten iu Kott- 
biis (Regierungslwzirk Frankfurt a. O.) besehloB, air 
18. <1. j\L die Aussperrimg der Wel;er zu beginiHui. Da 
diu'çh werdeu uugefahr 30.000 Arbeiter brotios w;'r 
den. -- rrot>;dem der bayrisclie Kriegsminister crs 
vor kurzem erklarto, daB keine Ví^iaiu.iirunueu in 
Heere und der Flotte beabsichtigt werdeu, erklarei 
das ,. Ilerliiier Tageblatt" und der ,,Vorwarts" das Gc 
geiiteil und versichcrn, daB dem Reichstage deuuKichs 
die betreífenden Projokte vonseit<Mi der Regicrung" un 
terbreitet werdeu sollen. 

O es t errei ch-U ugar 11. In F:rlülluug dei' Be. 
íeliLc der Regieruiig liestimmte der t}ouv(M'ueur voi 
Rosnieii die SchIicBung des Landtages. Dic „N,'U: 
F'reic Presse" in AAien teilt aus Dtu'azzo mit, daf Vriu' 
libdoba.zum Miiiister des AeuBcru ;'rnauur wurde iuk 
ais solchcr die CiroBinachtc mu iiire Int.-rv.^nliuu y 
Albanieu ersuchte. (Dícsp Xachricht steht im^uider 
spi uch mit (íiiicm vor wenigeu 'iageu cinueiauTenei 
'Felegraium, nach webdiciu Piinz Hildoba. und Ismac 
Kemal Pascha sich mit den Reb.ciren vcrbuiuhMi lialxui 
um deu Für.steu .'Wilhelm zu b:'fehden). 

Italieu. Das Syiidikat der lüseubiJuiangesiclIU' 
111 Rom richtete an die bedínitendsti^u italicnisclu' 
Z( uuugeu_ Telcgraunne, iu welehen sie die Gerüc' 
te, daB eiu neuer Streik der Eiseiibahiiaugestellte 
vor der I üiy .stehe, ais falseh bezeichuet. Das Syndi 
kat liilirt die \crbr(ituug dieser Xaeiiricht auf P)(ii' 
scnmaiiüver zurüek uud versieheri, daB die i;isen 
bahuanp>stellteu uach ihren IVeien Eutsehlü^■s(■n han 
delu M-ürdeh, ohue irgend jíuuandcii voi'her um Ra( 
zu lrageu._ ■ .Viis líavemia wird telegrajihiert, daf 
der Deputierte der republikauiseheu Panei, Clderic 
Mazzülani, dci' Ciegemiberstellung des C.íenerals A^li 
m-dt mu deu Revolutionüreu, die ihn wahrenfl dei 
i\orkommui.sse der roten ^^■oehe verhaftet hatten, bei 
'fíohut(\ Die Ictzteren (M'klárten übereiustimmend, dal. 
sic di( \erhaUuug vomahuien, um den G(;ueral \'u 
i] geudw elcheii Ciewalttátigkíileii von seiteu d{'i 
Volksmcnge zu schützcTi. 

Liigland. ,.Daily Iclegra] h" V( rüll. ntli-hi fii 
lelegramniiaus AVien mit der .Mitieilung, daBdii- (ister 
reichisch-uugarischc Rcgieruiig von "der serb'sehci 
die (.egeiiuberstelluiig der Attentater \on Seraiewi. 
uiit den Hetzern in Bidgra.d \ erlaugen wird. Lulei 
.gestrigcn Sitzung des liitcrliauses verhnitete .-<ich de 
Alinl.ster des AeuBerii IMward Grcy i'tl'.er die ;nil.ieri 
Pohtik Englands. Er betontc des weitereu, daB di^ 
\ erhahnissc zwischcu alien Machten sieh drrani- ver 
l>tíssert haben, daB, diesclben aus sich heraus cines T;i. 
oC-s tin .Abkoinuieii zur A crmiudcrung der Rüstunyei 
trelfcn "konnen. 

A Ibanien. In Ibuazzo i.?t das Gerüclit verbrcitet 
daB: dic Revolutionare Berat eimiahmen und flaB di(. 
Ei)iroten iüi A^erein mit den griccliischen Truppcn di( 
Landstricho wieder bcsetzten, die "sie laut A''orsehiit 
des Londoncr Vertrages verlassen uuiBten. Xur viei 
Doricr sind nicht besetzt und diese habím die Albanet 
verlassen, weil sio keine, .Aüttel besaBcn. sic zu ver 
teidigen. 

Ci r i e c h e 111 a n d. Der Kronprinz erhielt einen drei 
nionatlichen Urlaub. Ei' wird zuerst ikc-Ii Eastboui'n- 
in Ivngland g^dlen und dann einen Besuch in P>erlii 
inacheu. 

Scrbien. Cíestern abend jst der russische Ge- 
sandte iu Bclgrad, Xikolaus vou Hartwig, plotziich 
gestorbeu, ais ci' gcrade im Begiiff w;u', s<inem oster- 
i'eiclnschen KoUe.gen, Bai-on Cücsl von (Heslingen, der 
Roeb<'n von AVicn zurückgekehrt war, einen Rcsuch 
abzustattcn. Xikolaus von Hartwig war bekanntlic" 
{'iiKu- d<M' Haniitwühier der ]>ímslawistischen P>ewe 
.íTllllg. 
Argentinicu. An der (.irenze von .\i*gentinicn 

lind I rug-uay wiuxlen mchrei*e Persoiien verhaftet 
dic faischc englische Pfundstü(!ke zu vcrausgal.>cil 
versuchten. -- Den .Eiscnbahngesellschaften', die 
.^taatskonzessionen besitzen, gingen von den iMinistem 
des VtM'kehi-s und des Innern A.uffordeningen zu. die 

biutcii lortoiísíítzcn. ÍI)cr Gnind zri diosor Au 
dm'cli dic. Tatsache lyegiiindet, daB dur 

c ic Linstcllung der Strcckeuai'bcit(?n tausende von A 
-beiteru brotios g-eworden imd dem Elend in-cis'" 
gel^Km sind. Die Dii-ektionen der I-asenbahngesel 
Bchaftcn antwortcten den ^ünisteru auf (üe<K° \r 
fordei-ungen, daB (üe líinstcllung der Arbeiteu" in 
ttílge von Geldmangel geschcheu muBte. Dieser tield 
inangel sei durch die Krise verm-síicht, tUe gegenwil- 
üg noch fortbe.«teht. - Die Zcitimgen tadeln d' 
iStadtverwaltung von Buenos Aires,' daB sie nei 
.12 achtstraBen e]'õífnet, aber keine Crcldinittel zi 
lort.setzung der Arbeiten bewilligd. 

Briefkasten der Redaktion 

Iv e z e ].) t I ü r T a f» i o k a b e r e i t u n g. Die A\ t 
zclii d(u- .Alandioka werdcn g^reinigt, g-ewaschen, o 
gtfschálí und zerkleineit, und durch wíederhohcs W 
i>chcn^ Sieten und Seihcn di<; ,Stiirke von den Fi 
«;rn .netr-tmiit. Die gewonnene Stãrke wird <!ine A\'o<',li 
lang in Fassern oder Ik>ttichen, in denen das A\'a,sse 
eriieuert werdcn muB, gi'i'indlicher gewaschen und g 
rcinigt, nach dem Absetzen au^geschaufeh und i 
emem Trockenratmi gélrocknet 

.Ilockcntapioka wiitl iu der AVeise hergvstcdlt daB 
inan du- luüiezu trockenen StaVkcklum]Íu in t'iefcu 
í líinnen Ixi ziemlich starker Erwãrimmg- so'lange 
mir Rwhcn umrülirt, bis die Klumpen dic gewünsclite 
vchollcnlorni angcnoramen haben. Dic Scíiollen wer- 
dcn dann nach GrõBen sorticJt und iu Kistcn vei-- 
pa-ckt. 

durch Schioten der lufttrockencn 
tarkeklampen her.trestelh.. Dic geschrotcne ,AIasso 

■wird iLann auf groBe hin und her hewcgte Leinen- 
tucher gtdiraeht.._Die .TOllende Bewcgamg bewirkt daiia 
íiie Rildung kleincr, kugeligej" KoiTicr. 

Provem Cigarros „Barão' 

Agenten der Dentschen Zeitung 

Campinas: August L^uer, Padaria do Sol, Ba» Mo- 
raes Salles 185 

Jiuidiahy: CJarlos Rojek, Bua General Momira Ce- 
zar Nr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique Wohlgemut, Tjua do CommeT' 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Jmz de íbra: Maximiliano Engel, Boia da Gloria 15. 
Bio Claro: Bertiioldo iWiggert, Bua 5, Casa 34. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung.. 
Ponta Qrofisa, wie auBer Ourityba fOr den ganzen 

Staat Paraná, Augusto Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: kWjlheün Dõrin^ 

I 
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Ausverkauf 

Mh 31. Jnli 

Wollene Kleideistoffe, Waschstoífe, Blusen, Kinderschürzen 
Kinderkleidchen. 

STi tedeutend hcraljgesetztea Preisen 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhre ich walirend des Ausverkacfs 
IO Fjrozent Babatt 

Albert Miehe 

i>r to P Ml 
a 

OQ 

C So 

ar inze 

Rua 15 de Novembro õu Telephon 3062 
vorzfiglicher Prühstflckstisob.— Grosses Sortiment in kalten 
Bpeisen. — Auslãndische Likõre und Weine bekannter Mar- 
hen. — Spezialitãt: Eisbeine und Wienerwürste mit Sauer- 
kraut. Stets frische Germania ■ Scboppen à 200 Reis. — 
Steinhsger-ürqnell von H. O. Kõnig:, Steinhagen, zu habeo 

in KiBten und Flaschen. 
Marins Aagard 

Dentscher Kíndergarten intemat fnr madcben 
Früher Rua Marquez de Ylú N. 5 

jetzt Raa Consolação Hí. 38 

Wiederbeginn des Unterrichts am Miltwoch, den 15. Juli 
1913, Anmeldungen wirden vom 8, Juli ab zwischen 12 und 
4 Uhr entgegengenommsD. 3502 

Leitong: Fran Helene Stegner-Âhlíeld. 

Verlangen Sie 

deo 

ip ias ip 191 

für 

Zeichen', Ma!-, Photomíniatnr- und 

Brandmalerei-Artikel. 

Casa Rosenhain, Ri 5. Bilo 60, S. 

gK3£E:Ge[E.nBJCECECEl Q® EK rEIElE 

1 Hoíefi Rio Branco f 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il Cnriíyba ■ Parará 

Rua Barão do 'u 
Rio Branco 9 11 S 

S Bpstgeeignetes Hotel zur Aufnabme von Familien und 
Reisende. = Prima Kücbe Warme und kalte Bãder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertba Strieder & Cia 

Teleg»ainji-Adr.: PAULO = Telephon 456 

z 

□ □ □ Ârchitekt □ a □ 

Rua Maestro Cardim No. 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

jeglieher Art. 6567 

Die Marken; 

Conquistas, Alíredos. Havanezes, 

Exceísior. Luzinda. Pedrita. Lola 1^2 

sind überall 

zu haben. 

Merfii 
GründlicVer Klavieruriterncht 
in deutscher und portugiesi- 
scher Pprache, eventuell im 
Hause der Schüler, wird er- 
teilt: Rua Maria Actonia 18-A 
(Conf olação), S. Paulo. 8389 

Feine Schneídereí 
für 

Herrea und Damen 
voa 

HEINEIOH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - 8. PAULO 

Wilh. Qronau 

Iiisliint (ür Bilder nnd Maissageii. 

Rua Aurora loo São Paulo Rua Aurora loo 
behandelt sãmtliche Leiden und SchwãcheEiistânde nacn der 

IVatnrheil-XIelhode 
und erzielt namentlich 

gn(c K fuige 
bei den veschiedenen 

SíerveM- nnd VertlannMgs^eiden 
bei Asthma und Rheumatipmuo, bei Haut- und Gesf^hlechts- 
leiden nebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Qüecksil- 
bervergiftnng, bei Schwãchezustãnden und allen S»õrungen 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
Krpfschmerzen, Schwindel, Beklpmmungen, Herzklcpfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallens^tein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hâmorrhoiden sowie alie ponstigen Ünterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

JFranenleidcii. 
Behandlungder Danjen auf Wunsch durch Frau AnnaGronau 

Gleichzeitig bsinge mein Institut für ^ 
fSehttnheitspilege 

in Erinnerung. 

Für den Winterl 

G. osses Sürtiment in englischen 

Wollstoffen, Tuchen, Astra- 

chans, Flanellen, wollenen und 

baumwollenen Schlafdecken.^^^o 

„ ©asa Guerra 

liii2SJeÉ8M:aiiía83Mel8plioii 853 -S.PMlo 

lür Dãíneii 
♦ » 

Institat fie ]lfa.«ísagfe 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Paí!o 

Komplette Einrichtungen für 
sãmtliche Anwendungsformen 
•i nafurgemãsser Heilweise u 
Hydro- und Elektro-ThwApio 

Vermischtes 

Wolkcii íils Kraiii li e i t s t r ii g' e r. ]\íit der -------O   — 
bislier nocli kauin genüg-end ergi-ündeton Rolle, dic die 
liuft und die Wolken ais Ti-ágei' und Verbreicer vou 
K'rankheitskeinien spielen, l>eschâftigt sich eino Un- 
t ci-sucliinig- des ^Medicai Coiuicil von Philadelphia. Dei' 
in don Luítschichten treibonde 8taub vermag' in Zii- 
sainrnenwirkung- mit der Feuditig-keit und der 'W arme 
(lie Verbreltung- und Entwicklung voji Ivrankheitser- 
regern zu íordern. Es ist bekaunt, daJi Jalu- um 'Jalu- 
ungexahlte Tonnen solchcii Staubes auf dic 'Erdc nie- 
fier-gelien und dabci Eakterien aussalien. Der deutsche 
l'orsclier Weber hat l>.:ispielsweis(} iiaeli dem Nifíder- 
i;elien gelblichen tíclmeesi ]\Eyriaden von ilikixDbíín in 

• (ien rnedcrgogangcnen tícluieemass^en íeststellen kon- 
luin und sdiou 1755 ergab dio genaue Untersuelnuig 

^íruL-er, in den südliclien Alpenger^ieten medergegan- 
,í;eiier tíclmoemasseu das Vorliandensein g-elbtr Bak- 
terien. Aucli im Oktober 1846 wurden in'Erankreicb 
bei einem tíclniecíall bisJier unbekannte ^likroben íesfc- 
;;estellt. In den meisteii Fallen wird es nicht naeliz-u- 

sein, wohei- diese Keime kommen, daS sie 
^ich aber in den Lüíten weiterentwickebi und vou 
den AVolken weitergeführt werdcn, ist erwies<ín. Diese 

ílatsaciie ericlürt auch den Umstand, dafi in manehen 
tregenden [)lõtKlicli neue, scheinbar voilig unbekannte 
llvrankheiten aultaucben; die Krankheits -rscheinungen 
■und der Kranklieitsverlauf zeigen daiin manclier;«i Âb- 
|vv'eichnngen gegenübej* dtm bisliei- an anderen Stâtíen 

1 ereits bekanntgewordenen iilinlielien Kranklieiten, 
Das erklárt sieli dadur<']i, dafi unter einem ungtnvõhu- 

Llichen iMilieu die Mikrobey den Gose-tzen der wick- 
llimg' untei']iegen. Eino dic gan/^j .Welt urafaas«nde 
Ivergleichende Pathologie würde <l;e Ixídeutende'Itóile, 
l;!iü dej' liuftstaub und dicí Wolken bei Djudemien spi<í- 
Ten, klarer erkennen lassen ais dies bisher müglicli 
àvar. 

I) e r s I) a r s a m e G e n e r a 1 i n t e n d a n t. Wai 
ia in ein klejnes lloftheater ein neu«r 'Minin l;erufen 
Ivorden, und z\yar, me er &>lbst mit selioner Ebrlich- 
leit eingestand., von Musik niclits verstajid, desto 
|ie.hr al)er auf sparsame Gescliai^sfübrung und \'e.r- 

- Itung- ei-picht war. So war der Ilerr Intendant von 
zn 1;ag" auf der Suche nacli Stelien, aii dencm ei 

lüi- seincíii fürsüicheai Herrn sparen konnte. Bbson- 
Fler-s nuiíMe dio fiirstliclie Flofkapeüe iierhalten, die 
inacli Auífassung des Intentkuiten viel zu viel Gel<) 
|vt;i-s('hlang, nieht nm'. <l;uí'! die Ivannncrnmsiker an- 
stándigo (ra.gen'bekãmcn, nõin, mau Imiíjte aueii noeh 
lur di(! l^rlialtung' ihrer Instrumente Sorge tragen, 
ging' doeli jede I?(^paratur aul" Kosten der íüretlichen 
áeliatulle. Hier glauí;te der Intendant den Punkt gc 
1 unden y.n liaben^ aji dem er mit seinen, Ei'sparnis 
formen einsetzien konnte. Irgendwo liattc er namlich 
herausbekommen, da(.i die scliwarzen lloBhaarbezüge 
<lei' Violinbogen billigei' seien ais die wèiBjen. Auf 
der naclisten Probe rief er slch de.n Hofkapellraeister 

Jieran, und es entvviekelte sicli lolgendes G«3prãclí; 
„i\fein lieljer Hoílvapellmeister, ioli sehe, daB dio Vio 
linisten ihre weáüen Beziigo benützen; ich liabe nichts 
dagogen, daJ3(das Ix;i den xUiffülniing^en geschicht, wcnl 

bcssor au&síelit, alxsr in den Proten wáren die ,bil- 
ligeren schwarwíu Bozüg<' dceh wolil gut geiiug!" 

,Vei'zeihen, ExzellenK," ei'\viderte <le,r schalkliafte 
j Hoflcapellnieistej-, ^,Vio]inistcn liaben übarhaupt mu- 
weiíJo Bezügo." - „So," gab Exzellenz vorwoirfsvoll 
zui' Antwort, „die z\\-ei daliinttm mit don gTÓDi>n Ge.i- 
f^en, die liaben doch schwa.i'ze "Bézügxi!" Der ob die- 
sor Antwprt sprachlose Kapollmeister faJJte , sich 
solinííll luid énviderte: unter tnogliclister BtheiTschaPg: 
., Ja, Exzellenz, die beiden halx^n gei-ãde Ti-auer!"' 

S t a r i> í i f f (; a u s S ]) a t z e n .s t; li n ii b o 1 n. Reelit 
inter<^Síint ist eino lieobachtung, die man aus KasStd 
niitioilt, und dio auf das raffinierte Gassenjungen- 
ti»i doj- Sperlijig-o ein crgot/iiches! Schlagliclit wirít, 
blist Ka^eler Eiiiwolmer liatt-e wãhren<l der Wintermo- 
niit<í auf dem IMkbn oiníí Ritterstidle für \'ogel ein- 
geiichtet, dio nainentlicli von himgrigen und iiòtlei- 
tlenden Staren auBierordentllch stark' in Ausi>i'ueJi go- 
nommen wiu-de. Allmorgendlich in der Dammenuig' 
.sa[?r'n die fiierenden Tiere zu Dutzenden auf der Bal- 
konl rüstum;- und niachton sidi solange <lin ch iiire 
ehur;ikei 1'istis-hen vSf^hnalz- und Pfeift.üne ))em.->i-k- 

bar, bis ilmen das' Fiühstüek' in Torm võn .S];)eek 
würfeldien, Fleischresten Und anderen guten Dingtin 
herausg-ereicht wurdo. Ais ungvb^í^tene Gaste, stclít^-ii 
sich alsbald auch die Spatzen in Scharen cin. DieStaro 
duldeten sio groB,niütig und so fraBen sie ungeniert 
mit. Ais der Früliling kam und der Schnoe schmolz 
blieben die Staro aus und sncliten sich ihr Futterselbst^ 
Den Spatzen abei' hatto die bcqueme winterliehe Er- 
nahrung dei-art iniponiert, daíi sio sio offenliar auch 
ffir den Sonimor beizubehalten gedachten. Um diesen 
Z\veck zu erreichcn, liel3| eine Anzahl von ihnen ziu" 
grõBten Ueberraschung' d&s Baliconinliabei"s eines 
schonen Tages den ty]TÍsclipn lluf der Stare ertõ- 
nen, den sie sich offenbar bei den gemeinsamen iWin- 
termalilzeiten angeí>ignet hatten. Und noch heute hal- 
ten die geriebí^nen Bursclien JMorgen liü' ^forgen das 
Balkòngelander besotzt, tun, ais gelicnlen sie zur Sippe 
der Stai'e]unãtzo, und ílõten in tüusdiendei' "NTadiali- 
niungderen Bettollioddien krrd, krrd, tjüü, tjüü, krrr! 
Kaum, da,í'. sich einei- vei'gííJt und oin ven-iiterisches 
„tschilp" liõren laBt. 

E i n E n g 1 á n d e r ü b o r d e n N i e d o i' g a n g d e s 
Pari sei'Ge sch)nacks. Viele .Jabrzehnte liat Pa- 
ris eine fast unbestrittene Herrschaft In allen 'Ge- 
sehmaçksfragen über Europa ausg-eül)t, inid noeh 

Paris an Stelle der GesdnnaclcsluMTícliait in Tvunií- 
und iModefragen die auf denr Gebietií mechanisclier 
Eründungen bokommen soll: niclit nur Fliigmaseliinen, 
sondem audi andero ^faschinen ■\vei'den von Franzo- 
sen ersonnen imd erfolgreidi ausgeführt. ,,Dor pro- 
saischo Deutsche glãnzt in Dingon künstierischer 
Phantasie, der temperamentvollo Franzose in denen 
kalter, mechanisclier Eríindung" - in diesc "Worto 
fafit der Englândor seino Ausftihrungtín zusammen, 

D a s P o r t e m a n n a i o i m H u t. A us Paris schreibt 
man der „Kõln. Ztg.": Das immer haufíg-er auftrotende 
Taschondiob-Unwesen,, das dio cleganten Frauen in 
steter Sorge um ihro Handtaschcn und Gcldbõrsen 
erlialt, ist Ureacho zu einei- nenen Modesehõplimg ge- 
worden. Es handelt sicli um die Unterbringung <ler 
mitgeführten Wertsachen im Hut. Das ist Vedei' so 
scliwierig noch so einfa<Ji, wie man denkvn koimte, 
Die Sdiwierigkeit M-ürdo darin bestchen, beim Hinein- 

ange- 
Aber 

tun "und Herausnelunen des Geldes die sorglich 
ordneten Ha-are nicht in T^noi-diiung' zu bring-en. 
wer andei'seits denkt, man brauche nur eben einen ein- 
faeiien Griff naci) dem Hutbehalter zu tini, um die 
Bõrse in der Hand zu liaben, der tauscht sicli auch. 
Dio Hüte, die mit Verstau-Tasehen fíir das Geld ver- 
seheji sind, gehõren der modernen. auf einem Unterbau 

,.Temi;s'", von anderen l.erühmten Hunden. die er per- 
s<)nlieh geka.nnt hat, zu erziihlen." Vor dem selig ent- 
schlaíenen Tt)utourou hatto .Mi.stral einen anderen 
Hund, der luidi einem lírovi naüisvlien 'i^'Oubadcur 
Painpei-du hio lUnd in dei' íranzosischen IJteratur zu 
gTo£rf>-r Berühnitheit gvlangt ist. Dei- Hund war dem 
Dichter, wie einsi dem Dr. Faust der klassiEche Pu- 
del anl einem Spaziergang nadigelaufen und dann 
nicht niehr von ihm ge.wiflien, iMístral war fest über- ■ 

íFcíbfojiiíttíéübuns «inct Ãiífsfoícnnc bíê Síolen ^tcuícè. 

heute ist diese auf vieien Gebieten noch zuin Teil vor- 
handen, .so z. B. in der Fimienmade. Drei (misthaíte 
Nebenbuhler. so 'liihrt nun cin Englãnder in den ,,Ti- 
mes" aus, sind der li-anzõsisehen líauptstadt erwach- 
sen, und auf einigen Gebi(>ten haben diestí Jungon Ne- 
bonbuliler die alto Herrschei'in sehon gestürzt. Es sind 
dies }\fijnchen, .Wien und li>rlin. .Wcnn ein Engliinder 
über dio. franzõsische líauptstadt ein soIoIk^s' Urteil 
fâllt, lohnt es sich wohl zu hõren, Worin er den Nie- 
dergang' des Paiiser Geschmacks und Aufseliwung dei 
drei genannten Síadte erbliekt. Er führt Tatsaehen an, 
olmo nach den Gríuideu zu Iragen. Auf IVIuncrlien míd 
seino Künstler stimint ei- geradezn ein lx!geistoi-t<'iS 
Tjoblied an, und der ,,Münchner Stil", so sagt, er, be- 
ginnt schoii Em-opa zn bK^herrscheiL Er liat dabei dio 
bildenden Künsto und das Kunstgtiwerbc im Auge uud 
íührt auch einigt; IMspielo (aui,terhalb Miinchens) an. 
Dio GroschmacksheiTs^ehaft ih der jMode beginnt nach 
seinen Ausíillinuigen AYien an sich zti reifion; iWien 
hat die Kühnheit imd „Sniartheit", -wegon derer Paris 
berülunt war, auíJierdem aber di,> Kraft der Jugend. 
und nirgends in ganz Europa, maoht man jetzt solcho 
Stoffe imd solcho Kleider wie in Wien! Iferlin, der 
(h'itte im Btmde diescr erfolgreiclien Nebenbuhler von 
Paiis, ei-sdieint dem Ejigiânder weder ais die Stadt 
einer neuen Kimst, noch ais dici einer neuen Mode, 
sio ist vielmelu' das Eiiideglied zwischen den Schõpfiui- 
gen Münchens imd «Wiens imd dem Welthandíd. Dabei 
weist dor Flnglãndei* dai"aul hin, daii in Bei-lin Jibigst 
eine Ausstellung- stattgeiiuiden liat, die. Ixnviesen liat, 
daü die, deutschO' Modo von der iranzõsischen iinab- 
hãngig sein kaiin. AVenii Paiis so nach und nach Ver- 
lieitai soll, was es lange. besesson hat, was tiitt tlemi 
an desson Stelle? Dem Eng'land:'r scheinr <>s, ais ob 

(einem sogenannten Caehepeigne) ruhcndeii .An. an. 
Die Tascho liegt i.n diesem Unterbau so verborgen, 
daCii sio vou der Soita odor von liinten, wo die volle, 
unter dem Rand liegcjido Garnierung d;e Oeffnung 
verbirgt, eiTciclibar ist. Steii iniíl kaum b'eg- 
sam schifíbt sich die Poitemonnaietasclie in den Hut 
kopf, so ílach natürlieh, dítiR sie den fra<u'bau nií-hfzu 
stõren vermag und so eingeriehttít, dali, man von ihrera 
Vorliaiidensein übertiaupt nur ais Eingcweihter etwas 
ahnt. Ein Schieber aus dem auBeren Verkleidungsst.off 
des Hiitos liegt vonaaCcn. da vor und wird niitieinem 
Druckknopf, d. h. einem solchen. der sich auf einen 
leichten, g-eschiekten Fingerdruck Inn' aufs|>TÍngend 
õíínet, geschlossen. Xun Tcõninit es í>ei Aufsotzen des 
Hiites und beim Aiüog-en, deíi heuer' \neder vorgeschrie- 
benen .Schleiers íkirauf an, dojBi mau die Stollc des 
Kjiopfes bequejm für dio Hand eiTCÍchbar anordnet, imd 
daC, der Hchleier dio Oelfnung- nicht übarspaiint. Tale 
er daa,s o milBito er ja jofiesmíü vor dom íHerausneh- 
men des Geldes ei-st "entíemt werden, und das wintle 
dio Sacho gar zii schwierig g-estalton. Zu sehen. Mie 
êino'Danio vor dom Eazaliicn wie in Vorzwêiílung iia^cb 
ihrem Kopfo greift und dann diosem die zierliche Bõr- 
so .tmtnimmt, wirkt auf den. der den X^org-ahg' zum 
ei'sten ALile erlobt, sehr komiscli. Diel>!:'ssic]ier scheint 
}a der Aufenthalt tles Geldes dort zu sein. 'Deim Jn 
das ilngs uni die Oeffnung stAii-ende Gewirr võn 
Hutnadelspitzen verirrt sich kcino ín;mdo Hand. 

Dichter und Hundtf. Franzõsische Zeitungen 
erzahlten jüng-st, ,daDi JMistrals Hund Toutourou sich. 
ais sein HeiT gestorbeii war, so gegTánit habe. dafi ^r 
nicht.s mehr essen wollte,und sich, òffenbar mit vollein 
['•'ewup.tseui, langsain zu Tode hungcrte. Diese rüh- 
rende (i-esclhclite ver,'infa& einen "Mitarbeiter (!,■;> 

zeug-t, daJ.íi dieser Hund, di'r in keine der bekannten 
Hunderassen oinzurdhen war. etwas G-eheininisvolle.=i 
und Kabbalistisclies hatto und ihm von irgendeineni 
be«orgton Ahnherrn ais Fesehützcr zugesehiekt wor- 
den war . . . Pine ganze llundemenag-erie bosaJÍ. Emile 
Zola: _ AMndlnmde, danische Doggon, Affenpintscher 
• " bei ihm konnte man a.lles finden. Sein uud seiner 

-Frau LiebJing aber war ein winzigos Fíüiidcheu, das 
er ,,Lilipnt" nannte. Er hatto das Tier auf einer Hun- 
deiiusstellung'gekauít: wenii es iicf, sah es aus avíi' 
ein Hpielzeug auf lladeni. Lílijnit aber blieb nicht 
JaiWMu diesem iixlisehen JamuKrtal; er war E])ilei)- 
fíker und wurde eines Tages verrückt: nach s.jitien* 
Tode stellten dio Mediziner fest, dalJ er ein (leschwür 
im Gehirn gehabt hatte . . . Alp.honse Daudet trug 
sich lange Zeit mit dem Gedankc-n, oinen Hunderonian 
zu schreiben. ,,I(íh hãtte darin," erzãlilto er eiiima] 
,,das Ijoben eines Ilundes, seine. BeschaltigUngen, seine. 
(í-ewolinheiten, seine C. daiikon geschildert." .lawohl. 
seino Gedanken. Halxn Si;> schon einen Hund auf 
der StraBo beobachtet? Und hatten Sie dann nieht 
\A"ie ich, den Eindnu-k. (laB, dieser Hund seinen Ge- 
scliillten naehgehe uiid auch Sv ino Sorg'-en |habe? 
vSahen Sie nicht. Avie ei' plõtzlich stehen blieb und wie- 
der uinkehrte, wie jemand. (h'r vergesseu hat. sei- 
nen Leuten zu Hause noch etwas "Wichtiges zu sagen? 
Die Tiere dcnken ganz sieher; sie sind im Denken nur 
zwei oder drei Stock tiefer ais wir. Das ist alies . . ." 

("Was hãtte Daudet ei-st gi sagi, wrixn erllolf. den den- 
kenden und sjn-edicnden . . . Hund vou *.Mannheim 
gekannt liatteV!) . . . Ein groBer Hundefreund war 
Henan: ,,Crlauben Sie iiiir," sag^te oi' einL's Tag\'s zu 
,dem Gewahi-sníann des ..Temps", ,,daB' t>s nur i;ine 
Daseinsart gibr, und die ilere leb.ni genau wie. wir. 
Ihre Lebensaufcrungen sind nur etAvas Ix^grenzter und 
beschrãnkterj das ist alies. Ich wenigstcns glaube au 
ilire Intelligenz und an die des Hunde.s v.or aliem." 
Ei' besaBi einen gelben Hund naineiis Jocko, der, da 
er genau wuBto,' dai.í, am Fi-eitag im Hause kein 
Fleisch gegesscn wurdo, sich jiHleii Donnerstag ein 
)>aar Knochen aulliob. Und dann war da eine Hündin. 
Afadame Corali, bojiainset, die genau die ciiizeliKui 
IVoehentage untei'fx-hciden konnto. Madanu'. Corah war 
vernarrt in Frau Henry Schell r, l{en;uis S"hwiegor- 
mutter, dic jeden Montag und jeden Donnerstag ihre 
1'ochter uud ihren Sclnviogorsohn iH^suclite. Und jeden 
Xrontag und jeden Donnerstag stellto sTch Madunie 
Corah sehon um die iMittags7.eit aji "die Tür und war- 
tete dort ge<luldig oft ZAvei Stunden lang, bis Fran 
Sdieffer crsehien. Di ' Hündin kannte den S''hr:tt der 
alten Damo, und wenn sie ihn horto, bL^g;mn sie nút 
<lem Sdiweif zu wodein und vor Prende in ganz c;lui- 
rakteristischer AVeise zu belleii. ..Corali ti^useht:'. sich 
nieniab," bemerkte Eenan. ,,Und dab<'i ist zu beden- 
ken, daBi zwischen Alontag imd Dannei-stag zwei, 
zwischen Donnerstag míd iMontag aboi- di-ei Tage lie- 
gen. Das Tiei' muB; also ganz richtig gereclinet und 
dio Tago der AVocho ]'ichtig von einander unterscliie- 
don habon . . Der unte^r dem Namen Caliban schrei- 
b.ondo Humorist Emile Bergerát bosaB einen Hund, der 
einen wahi'en Hai,^ gegen Voltaire hatte und eines 
Tage^ ebien der dickleibigen X^oltaire-Bande aus dem 
BücJierfacIi herausriCi und das Biich in wilder ,"\Vut mif, 
den scharfen Zãhnen zonnalmto . . . Von guiiz ílnderoí* 
\rt war Oktave Mirboaus Hund Dingo: das war ein- 
richtiger Menschenkcnncr, der mit seinem Tiistinkt 
bõso von guten iMenschen und Glaubiger, seincB Herrit 
von gurn g-esehenen Gâsten miterschied. Lastige Be- 
sudier wios er mit fm-ohtbaiirm Gt^lxdl hiniius, und 
«• soll sich b^i seinen .jtharaktei^studion" nie gxíirrt 
fiaben. AVcnn Gabrielc d^Viinunzio, wie er in Aussiclit. 
gestellt hat, einen Plutai'ch der Hunde schreibcn sollte. 
wird ei' Mirbeaus Dingo einen Ehrenplatz einrãumen 
müssen . . . Auch Anatole Franco wird in diesemBueli 
ais Besitzer eines ini^rkwürdigen Hundes crwáhnt wer- 
den inüs-i.Mi; hat doch der gefeierte Sdiriftsteller eines 

;i,u--ciu ganzí S huiges Kapitél ül>cr die - Ilehgiov 
seinen líuiid! ■: ,'.;,\schrieben, und ein Himd, der eint> 

li.' b , . iininerliin eiwa-^ Auí.'-n'ardeiitlich,'s I 
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30. Fortsetxuug-. 

„lcli hoffe zu Gott, líieiu Vater, daB Eurc Befürcli 
tiiugen uiibegrüudçít seien. Sollte uns eine solche Prü 
1'iin^- bevorstelion, so ist der einzig-e PlatK, welclier 
'Em-eni tíoline, deni Erbeti Eures Xaniens 
in dieseni Iwíiroliten Hause, au Jíiu'ei' Seite, um Euch 
■/Al vertcidigcii und Euer Los, welelies es auch sei, vai 
teilen." 

Dom Autonio drückte seiiieu Solui au die Brust 
,,Iii dieseu "Woileii erkenne ich meiuen Sohii; meiu 

jugeudliches Blut ílieBt iujdeiuen Aderu, uud das Herz 
meiiiei- .Jüugliiigszeit spriclit aus deineu Lippcu. Docl 
('1'la.ulve, daü die fünfzig- Jahre voll r^rfahruiig, die sí'it- 
'j;m ühei' mein Haupt dahiiigegaug-en sind, dich deii 
i. iitei'seiúed zwiselieu der Jugend und dem Ar.ev, zwi- 
sclieu dem Kavaliei' uud deui Pamilieuvaíer lehreu.' 

,,rch lu'u'e Eueli, Senhor. Aber bei der ■Liei>e, die; 
icii '/Al Eucli hege erspart' nu"r deu Schmerz, uud die 
íícliau,), ]']uo!i in dem A.ugenblick verlasseu zu müsseu, 
wo Ihr eiues treuen luid liiugebeudeu Helfers am mei- 
steu bedürft. Uud wemi ieli Eucli aiicli uiclir zum 
Siege verhelfen kanu, so werde icli danu. doch mit 
deu ^feiiiigeu ziisauuueu sterbeu 

Und í'ür dieseu edleii aber unlnTchtbarcu Stolz wolU: 
Ihr die einzig-e Hoffnuug auf R(!ttuug aufgebcu, wel- 
ohe uns für deu. Fali eiues Augiifíes bleibt 

^,"\^'ie sa^t Ilu'/ Senhor?" 
,,W<>lelies aucli die ^Itarke uud Zalii der Feinde 

sein uuige, icli zahle darauf, daB j)ortugiesischer Alut 
mui -die Lage dioses Hauses uiir helfen werden, einige 
Wocheu zu widersteheu, vielleiehfc selbst eiueu í\Jouãt 
laug'; aber znietzt werden wir docli uniergehen." 

,,Uud danu?"... rief Dom IMogo erbleicheud. 
jjL-aun kaun meiu Molui Dom Diogo seinem Valer 

zu Hilfe koíumeu luid seine Fauiilie aus der Gefahr 
bcfreien, wenu er, austatt ans uid^luger fíartnãckig- 
keit in diesem Ha.use zu bleibím, nach Rio de Ja- 
u{'iro geht, und um die Hilfe bittet, welclie ihm p-oriu- 
giesische Edelleute sicher nicht verweigern werden. 
J)anu wird er eiuselieu, daí.5 der Ruhm, der Erretter 
seiner Fanudie zu sein, mehr wert sei ais-eine gauzlicli 
ZA^ eeklose ^Aulopíenmg. ■ 

Dom Diogo beugte das Kuie zur Erde und küBte 
mit zai'tliclier Achtung* die Hand 'des Edelmauruís. 

„Verzeilit meiu Vater, daü icb Euch nicht sogleicli 
verstanden habe. Iclí liatío mir denken solleii, daB 
I>om .\ntonio de Mariz von seinem Sohu nur etwas 
veidangen kanu, was des .Vatei-s würdlg' ist." 

,A^'ohlan, Dom Diogo, es ist keino" Zeit zu vêr- 
íiereu. Fírinnert Euclx darau, dafi jede Minute Verzõ- 
geruug vou uns ang^stvoll gezáhlt werden wird." 

„Ich reise sofoit ab", sagle der Kavalier. 
„ív'elnnt! Dieser Bj-ief ist íür Martim de Sa, dou 

(íouverneur dieser Provinz; dieser andere ist für mei- 
uen Schwager, Euren 'Oheiui C!hris])im Tonreio. lOr 
wird Euch die Arteit, Verteidig^cr für Eure Familie 
zu suclien, ersparen. Geht nun, Euch vou Eurer ]\rut- 
er und Eureu Schwestern zu verahschÚKlen; ichwer- 
le alies zu Eurer Abreist; voi-b<'reit-en.'" 

D<n- Edelmann veriieU, seine Bewegung unterdrük- 

kend, das Zimmer uud traf iui Voi-zimmer auf Álva- 
ro^ der ihn aufzusuclien Icam. 

„Stínhoi' Álvaro! ."Wahlt vier Leute aus, welcheDom 
Diogo nach Jíio de Janeii'o Ijegieiteu sollen." 

„l>om Diogo r(!ist ab?"... fragte der .jungx> Manu 
verwoiudert. 

„Ja, spãter werde icli Euch sageu, waruui. .Jetzt 
beeilt Euch, damit alies, in eiuer Stunde lxn'eit sei." 

Álvaro begab sicli sofort zu dem Hause der Aventti- 
reiros. Hiet: lien'schte groíJe AufregTmg-. Einige spra- 
cheu in ãng'stlichem Tone untereiiianderj audore nuuT- 
ten in ab^erissenen Worten, (;inig-e <;nàlicU lachten 
und si>otteteu iiber die Uuzuiriedenlieit ihrer Genos- 
sen. 

Ayres Gomes ging mit seiner ganzen militiliiíchen 
Würde, die Haiul am Degengrifi", deu Kopf erlicben 
uud deu Schnurrb^at hoehgedreht, in der Mitte des 
Ea.iuu(,>,s auf und ab. Wenu der Stallmeistei" vorüber 
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kaiu, so stinnnteu die Aventureiios ihre AeuCerimg 
um zwei Tone Iierab, aber Je Aveiter er sich ent- 
fernte, uui so uielu- lieB ein jeder seiner übleu Hede 
freieu Lauf. 

:\.m um-uliig^sten und ungestümsteu gebilrdeten sicli 
drei CJrupi)eu uuter der J<"'üiu'uug von Personeu un- 
serer Bekaiintscliaft:, I.oredano, lluy Soeiro u. Bemo 
í-Umoe^s'. 

Die \ eraiüassung' zu dieser fast alig*emeineu Uu 
zufriedenhcit war íolgend<;: 

Um () Uln- morgeus war Ruy Soeiro der» ^'erab- 
reduiig' des Abends ents])recheiid zur Treppo gegaji 
gen, uui sich in deu Wald zu begebcMi. 

A.m Eudí! der EsjilaTuide angeiangt, sah er dort zu 
seiner Verwunderuug \'asco Afionso uud .Martiu^ Vaz 
aul A\acIu' stelieii, Aváhrend nuin ,sonst die Treppe luu' 
wahrend der Nacht zu bewaciien j)fleg"t<\ 

Xoch melu' übeirasclite es ihn afxn','als die b;'iden 
„Es dai'f uiemand passieren." 
„U'nd warum?" 
,,Es ist Befehl." 
Ruy erbleiclite uud keiu^te rasch zurück. Hein er 

ster (iedanke war der, daB sie veri-aten seien. Er be- 
eilte sicli daher, Loredano zu T>enachrichtigen. 

Alieiii Ayres'Gomes hielt ihn auf uud begab sicli uiit 
ilnu zur Halle der Aventureiros. Dort riclitete er sicli 
auf, legte die Haude ais Sprachròin- auMen ^Mnnd uud 
rieí: 

„Holla !. Hierher alie Mami!" 
Di<^ .Aventureiros Inldeten eiueu Kreis uui Ayres 

(íomes. Jluy hatte bereits Gelegeniieit g-efunueu, dem 
Italiener einige orte zuzullüstern, und beide erwar- 
teten bleieh aber zur Tat entsdilossen deu Ausg-aug 
der Szene. 

„Der Senhor Dom Autouio de Mariz", sagie der 
Stallmeister, „teilt eucli durch mich seinen Willeu mit 
und Ijeliehlt, daB sich uiemand olme seinen Auftrag" 
eiueu Scluitt voni Hause entfernt. Wer zuwíderliaii- 
delt, wird mit deui Tode bestraft." 

Ein dumpfes S-chweigen folgte der A^erküudigung 
dieses Befehls'. Loredano wechseltf; eiueu rasclieu 
Blick mit s^íinen Komplizeii. 

,,Habt IIu" verstanden?" fragie A.yres Gomes. 
„"\Ya,s weder icli uo-ch meine Kameradèu verstehen, 

ist die ^ ei'anrassung dieser MaíJregvlj" erwiderle der 
Italiener, indem er einen Schritt vortraí. 

„Ja, die Veraniassung!" rief die Meln-zalil der A ven- 
ureiros ini Choi". 

..Befelile werden beíolgt und nicht besprochen." 
„Nichtsdestoweniger, wir l>egann Loredauo. 
,,Blast zuui A.useinaudergehen !' «schrie Ayres Go- 

me-s. ,,Wer m'cht zufrieden ist, sag-e es S<MiÍior Dóm 
Aiitonio de Mariz." ' i 
^ Uud_ der .Stallmeister scinitt mit nnver-wüstliclier 

Kaltbiiitigkeir aus dem Kreis und beganu in dem Raum 
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auf und ab zu gehen. Dabei Avaid* er von Zeit zu 
Zeit einen Seitenblick ;nacli deu Aventmtíiros ivud 
IVíuite sich irmerhch übèr ihren Aerger. 

Fast alie waren miBvergiiüg-t. Die Verschworer,, 
wéil sie sich verabi-edet hatten, ihren 'Feldzugsplaii 
zu besprechen, die anderen, weil sie auf Ihr geAvohn- 
tes A^ergnügen, - - - - „ ^ , die Jagd — verzicliten sollten. 
Nur einige ehrliche und frõlihche Gemüter hatfeu die 
Sache g-ut hingenonmien. 

Ais Álvaro sich níilierte, ricliteten sich alio Blicke 
auf ihn; mau erwartete von ihm die Aufivlarung fin- 
das ergangene Verbot. 

„Senhor Cavalheiro", sagte Ayj-es Gojnes, „ich liabe 
soeben den Befehl übormitteltj dafi níemand sich vom 
Hause entferne."' 

,,'Gut", antwortete dei- junge :^rann, und >zu den 
Aventureiros gewendot fuhr er fort: „So nniB es sein, 
meine Freunde. Wir sind von (!inein Angriff seitens' 
der Wildeu bedroht und alie ,A'orsicht ist in solchen 
Falleu erforderlich. A\ir haben nicht nur unscr eigc- 
nes Leben zu verteidigen, das gilt eineín jeden \^n 
uns wenig, sonderji auch die Persou desseu, der auf 
unseren Eifer ;u nd auf miseren M,ut rechnet, uud vor 
aHeu Dingeu die Sicherheit eiuer g*(>elnteu Familii', 
die wir alie liochschatzeu. 

D.ie edlei^ orte des Ivavaliers und die Liobeus- 
wüMigkeit 7ler !Mienen, welclie die Festigi<eií; der 
Stinnne ábscliwâchte, er^heiterten álle Geisíer olme 
-A.usnahme. Alie die Unzufriedenen zeig'teu sicli be- 
friodijit. Nur Loredano war wütend darüber, daB er 
die endgühige Festsetzung seines Piamos verzogern 
imíBte. Diese ini Hause zu versueheu, waro zu' gv- 
láhrlicli g-eweseii, die g'eringste Beweg-ung-doi t konnte 
ihn verraten. 

Álvaro wechselte einige Worte mit Ayr(ís (iouies 
und wandte sich vou neuem zu den Aventureiros. 

^,Dom Antonio de ^lariz benotigc vier ei-gebene _Miin- 
ner, um seiheu SoUn Dom Diogo nacli Sau Seixistião 
zu begleiten. Es ist ein gefahrlicher Aultrag; vier 
Alanner gehen in dieser Eiiisauikeit von (íefalir zu Ge- 
fahr. *\Ver von euch ist dazu bereit?" 

Zwauzig Leute traten vor. Der Kavalier Avahlte diei 
vou ihnen aus. 

„Ihr werdet der vierte sein, Loredano !" 
Der Italiener, der sich hinter seinen Genossen ver- 

borgeii hatte, Avar bei dieseu oram Avie vom iJlitz 
getroffen. Jetxt bei dieser (Tclcgenheit das Haus ver- 
lassen, hieB fia- ilin seine teuerste.n Hoffnungeii aulg-e- 
ben; wahrend seiner Alnveseulieit kounto iiíres eiu- 
deckt werden. 

.leh bitte mir zu verzeilien, w^emi icli dieseu Diuist 
ablchne; icli fülile mich leidend und niclit ki'a:t:g g.^- 
nug für eine solche Reise." 

Der Kavalier lãchelte. 
„E§ gibt keiiie Kranklieit, die einen Afann verhiu- 

dern kanu, seine Pfhcht zu tun, nainentlich nicht 
eineu so tapferen und gfjtreueu wie Euch, Loredano." 

Danu senkte er die Stimme, damit er nicht von den 
a.ndei'en gehõrt werde: 

,,AA enn Ihr nicht geht, seid liir innerhalb (\iner htuu- 
de erschossen. Denkt daran^ daB ich Euer Lelxm in 
Handen luibe, míd daB ich Euch ein Ahnoseu gebo, 
indem ich Euch befelile, dies Haus zu vei'Tasí»'ai.'' 

Der Itahener begriff, daB ilim nichts übrig blitd)', 
ais zu gehen. Er diu-fte es nicht darauf áJikommen 
;assen,^ d;d} Álvaro wegeii seines Angriffs Klage erhob'. 
Ein ort von seiten des Kavaliei-s mirdo genügx ha- 
b-eu, um ihn durch seinen Clieí' und seiiie ',eig\^nenl 
Kaineríiden v^^erurteilen zu lassen. 

,"Trefít Eure Vorbereitungeii", sag-te der juuae !\lajm 
zu den vier a.us^ew;lhlte.n .Aventureiros. ,iu eiuer 
A^iertelstunde müBt Ihr abreist^^n." 

■Álvaro zog sich zurück. 

Ijoicdoiio M íir ciuGii An^diblick wie iiiedergc- 
sclimettert von dem Aerhüngnis, welchesihn und seine 
Plane betroffen hatte. Aber nacli und nach erlangto 
er seine Ruhe wie<ler. Er kdebte sich und, endlich lã- 
chelte er. Ein teuflischer G-edaiike wai' in dieser dem 
A^erbrechen geAveihten Seele aufgestie,gcn. 

Li gab liuy &o<>ii'o einen AVink und die bcildeji' 
gingen nach der i\animer, welche der Italiener am 
End<í der Esplanade inno liatte. Dort unterhielten sie 
sich^ emige Zeit eilig und mit leiser Stimme. 

Sfe wurden dm-ch Ayi-es Gomes unterbrocheii der 
niit seinem Degen an die Tür schlug: 

„He, da di-innen, I.oredano! Zu' P/erd, :Mann und 
giite líeiso!" ! ; ' 

J>er Italiener offnete die Tür. líben im Begriff hi- 
nauszugehen, Avandte er sich nocli einmal zurück und 
sagte zu Ruy Soeiro: 

,,feeht auf die Leute von der AVache, das ist die 
Hauptsaclie." , 

beruhigt!" 
Einige Minuten spãter drückte Dom Diosro schwe- 

ren Herzens und tráuenden Aug-es seine gelíébte Mut- 
tei-, seine angebetete Gecilia und Isabel, dié er' sclion 
ais Bruder liebte, au die Brust. 

Nur^nn"t Mülie vermoclite er sieli endlicli Toszurei- 
Ben. Er Ixjgab sich zum Tale liinab, nahm dort deu 
Segen seines A^aters entgegeu, umarmte Álvaro und 
S])rang m den Sattel des Pferdes, welches' Avi'es Go- 
mes am Zügel hielt. 

2. 

A o r 1) e r e i t u n g e n. 

Zur^ sellx^n Zeit, ais Dom .Antonio de Alariz und 
vem Solin si^Ii in dem Kal>iuett bespraclieii, unter- 
suclite Pery seine AA'affen, hid seine Pistolen und ver- 
k'B seine Hütte. 

Lio euergischen Züg<' des AVilíleii V('i'rieteu eiiic 
wilde, ja^ vei-zAveifclte Entschlossenheit. A\'as er tun' 
wo Ite, wai' ilnn noeh nicht.vollig klar. Er wuBte, der 
Itaheuer und seine CííMiossen Avürdeu s:ch'am Alorgeii 
im Walile treflen, und er reciiuete darauf, noeh vor 
uie.ser A^ei-einigung die Saehlage' võllig verandern zu 
konueu. 

Er hatte, Avie er selhst sagte, mir ein Leb.ui, aiier 
bei seuier (íeAA-andtheit, seiner Kraft uud ícdnem Alut 
wog dies eme ganze Zahl anderer Lebon auf Das 
A erspreciien Alvaros liatte ilm AA-egen der Zukuuft 
beruingt; die Zahl seiner. Feinde war ihm deshalb 
.gleieliguUi^U'. Ei-_kounte falien, aber ei* hoífte, daB dem 
Kavauer lür dieseu Fali AA-enig' oder nicí;',.'. zu tun 
anng nmiien AA"crde. 

(Fortsetzung folgt.) 

2AHN PASTA 

g.Veitreterund Depositar: Carlos R.Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado. Rio de Janeiro. 

Beliebter A.-u.sflugspunlct 

Volksbelustigungen aller Art 
Angenehtcer Anfenthait in schattigen Aniagen 
Ausgpzeichnete Wege für Automobileu. Wagen 
Hoodverbindungen nach allen Richtungen* 

Massage-Institnt 
von 

Friedricb Willielm Betz 
Cosmopolis, (Linha Funilense, 
Packungen und Anwendung 
aller medizniEchen und Kreu- 
ter-Bãder. Hand- sowie Elek- 
trische Massage. JedeKrank- 
heit Avird speziell behandelt, 
wie Frauenleiden j-^jMclier 
Art, Magen- und Dannleiden 
Asthma, Rückenmarkleiden 
Hysterie. Brust- und Lungen- 
katarrh. Nieren- und Blasen- 
leiden, Gelenk entzündung, 
Krãmpfe und Bneumatismus. 
Zum Selbstheilen gebe ich für 
Rheumatiker Emulsion für 
Terpentinbâder nebst Ge- 
brauchs-Anweisung. . Leichte 
Krankheitsfãlle bebandle aueh 
ausser dem Hanse. 

^riedrich Wilhelm Belz 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 
tigung desMuseums sehr zu empfehien. 
Von der Terrasse herrlicher Bh*ck auf 8, Paulo. 

Bondhaltestelle direkt an Park-Rnstauranl 

LION & CS 

Grosses Lager von 

Stahltrãgern und Sfahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eíserne Rõhrentu rGas- n.WasBerleitungf H 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portland Cenient i^uperlor 
Rua Alvares Penteado 3 - Caixa 44 

São Paulo, 

Jucken der Haut 

welches sich besonderp beim 
Schlafengehen bemferkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt, 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Peruvina 
Da^sclbe wird nur ãusBerlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allpij Apotheken kãuElich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembrj 48 
2134 SANTOS 

— Rua José Bonifácio 7 
8. Paulo' 

Abreisehalber ist eine elegan- 
te Wohnungseinrichtung, be- 
stehend aus Salon, Herrenzim- 
mer, Boudoir, fcpeisezimmer 
und Schlafzimmer im ganzen 
oder getrennt íu günstigen 
Bedingungen abzugeben. Re- 
tlektanten wollen ihre Adi esse 
unter „Abreise 1485" an die 
Exp. ds. Bl„ São Paulo rich- 
ten, worauf Besichtigung der 
Einricf tung erfolgen kann. 

Johanna Pillmann 

Zahnãrztín 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.» andar) — São Paulo 

von 
Kirciibabel & Reimiardl 
Raa Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
lãndische r Stoffe, 

Pension u. Restaurant 

W. Lustig 

Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
in der Nãhe der Bahnhõfe 
empfiehlt sich dem geehrten 
hiesigen u.reisenden Publikum 
30 Vales . 30 Mahlzeiten 80$ 

» II II ' II 2.')$ 
Um gutigen Zusprnch bittet 

Der Inhaber. 

mit prachtvoller Aussicht, 
gutem Boden, in Parzellen 
eíngeteilt, mit T.nnen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. . Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
qneme Zahlungsbedingungeu 
Die Grnndstücke liegen beim 
Deutscben Garten. Nãheres 
beim Eigentünier Frederico 
Brotero. Kontor; Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulo, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittagp 

Deutsche Schneiderin 
npfiehlt sich Zur 'Anfertigtmg von Damen-Garderobe, 
Avie Ilerren- und Damen-Wásche. AliilMge Preise. 
elit auch auBer dem Hause. Ei'teilt auch Unterrieht 
1 junge Mádchen. L. Herrmaim, Hua Pelotas 65, Villa 
arianna, São Paulo. 3:J08 

Men FraoeD lie!" 

béi allen Unterleibsleiden etc 
durch natürliche Heilmlttel 
Thure Brendt-Massage uud 
Bãderu.s w. Moderne Schõn- 
heitspflege. Entfernung ISsti- 
ger Haare, Warzen, Male, un- 
ter Garantia. Langé Praxis. 
Massiges Honorar. 3144 

Fran A. Cardinal 
.(fnstitut Medicai", Rna Com- 
selheiro Crispiniano N. 25, in 
der Nãhe des Mnnizipal-Thea- 

tere, São Paulo. 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Anrora 37 :: S. Paulo 

mpfiehlt 8ich dem hiesigen 
nnd reisenden Publíknm. 

jrute K.üche, freundliche Bedié 
aung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

frische Antaretica-,Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeii 

(ngenommen, Auch Uahlzeitec 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Um SHsii 

(Wlier CASA ALLEIÃ) 

empfiehlt allen Freunden 
und Bekannten sein 

ilelíer i flerren- Mi 

10 

unter der Firma 3236 

fBSD. SLIflHSll & Co. 

BERLIN, Fr icdriehts, 55a. 

Uhren 

Goldwaren, Brillen usw. wer- 
den sorgfàltig und billig wie- 
der hergestellt bei: ' 

Erich Vonlliéme 

Rua S. Bento N.14, II. 

Stock (Saal 9 S. Paulo. 
P^rsoneaaufzugim Hause. am 

Neue Hâuser, 3 Zimmer, 
grosse KSehe, helle bewohn- 
bare ünterrãume, Vorgarten 
und grosser Hof. Strassen- 
bahn vor der Tür Preis 
611000 bis 80$000. Elektri- 
sches Licht. Rua Theodoro 
Sampaio 116, São Paulo, 
St»'«-ssenbahnlinie 29. .87S9 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

Ein Hansinstrnment 
das sich steigender Beliebtheit 
erfreut, ist das Harmonium, 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Lieder ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
ums singen ihr Lob. Pianos, 
die billigsten Hausinstrumente. 

Kataloge grátis. 
Aloys Maier 

Kõnigl. Hoflieferant, F u 1 d a 
(Deutschland) 109 

JMs psame Hisfraii 

sollte nicht versâumen, 
Strümpfe zu verwerten. Strüm 
pfe von den feinsten bis zu 
den grôbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

Halieii Sle mil Belcriea za (iid? 
2786 

Brauchen Sie ein Gesuch, Kontrakt, Brief, ZirHular, Annon- 
ce usw. auf Portugiesiseh? Haben Sie schuierige Einkassie- 
jungen? Werde" Sie zu hoch m t Steuern taxiert und wol- 
len Sie überhaupt wegen Sprach- u. Landesunkenntnis nicht 
übfirvotteilt werden, so wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Dr. F. A. ílo Amaral 
Spricht deutsch. Rua da Gloria 39. TeJephon 3936. S. Paulo. 
(Auch d< s Abends und Sonntags zu sprechen). Erteilt aucb 
Unterrieht in der portugiesischen Sprache. 

Kawlinson, Müller & Co. 

Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- yj 

und -Weberei Villa Americana Zentrale 1 

g Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova M 
0 Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von M 
g elektr. Kraft zu «günstigen Bedináungen für kleine und grosse ,g 
g Industrien. Etektr. Moiore und alies nõtige Material stets auf Lager. M 

J ^ Pi 

P y i N 
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Sonnabend, de " 11. Juli 1914 Deutsche Zeltiiníí 

In gemütlichem deutschen 
Hause fehlt ein dritter Herr 
zum Skat. Gutes Ziminer 
mit Abendpension zu senr 
mãssigem Preise. Nâhere 
Auskunft beim Gerenten der 
Casa Heim, Sr. Paulino, Rua 
Asscmbléa 117, Rio 3744 

S. Paulo. 
Sonnabend, den 11. Juli 1914 

isl eine elegante wenigge- 
)ranchte und gut erhaltene 

Neue 
Holl. Vollheringe 
Rãucherlacbs 
Kieler Bücklinge 
Rãucherheringe 
Krãuteranchovis 
Aal gerãnchert und in Gelée 
Caviar 
Rna Direita No. 55-Â 

São Pau'o. 

Ziehungen an MonU^pn und Donnerstagen nnter dei 
Aufaicht der Staatsregisrung, dttú Ubr uachmlttaga, 

Rua Quintino Bocayuva N. c 

===== Grõsste Prâmien ■:? . —= bestehend aus Salon mit Pi- 
ano, Herreuzimmer, Tee- 
Speise- und Schlafzimmern, 
ganz oder teilweise zu gün- 
stigen Bedingungen abzuge- 
ben Zu besichtigen von 10 
bis 2 ühr. Rua Pirapüinguy 
No. 5, S. Paulo 

Anfang punkt 8 1/2 Ubr 

Tagesordnung: 
1. VerlesungdesProtokollsder 

letztea Generalversamm- 
lung 

2. Berichtdes Vorslandesüber 
das verflosseae Halbjahr. 

3. Aftrâge des Vorstandes. 
4 Verschiedenes 

Um zahlreiches Erschemen 
bittet 
3714 Der Vorstand 
I. A. H Frank. I. Scbriftfübrer 

Bürsteu und Pinsel 
íür Mõbel und Haus- 

zwccken. 

Kehrmascliinen 

Bobnerbürsten 
Haadfeper u. Kehrbesen 

Abtrelef 
in Cocos u. Kork sowie 
Bobnerwachs, íertige 

Anstricbfarbe u. -Lacke 
Jinden Sie am besten u. 
billigsten bei 

Wegen Aulgabe des 

Haushaites 
fast ganz neue elegante Zim- 
mer-Einrrcbtungen, Kücben- 
Sachen, Porzellan usw. im 
Ganzen oder einzein zu ver- 
kauíen. Rua Aurora 58, 
São Paulo- 

Zinsen p. a. auf Capital ui 

mehr. Für Herren und Daim 

deich Yorteilhaít. Nâheresdur 
• o 

F. L. Caixa 64, Santos. 

Junger Deutscher, 
Mitte 20er, perfekt 
Portugiesiscliu. Lan- 
desverhilltiiisse ken- 

nend, suclit hier oder 
in Rio Stellung in 
kaúfmânnischcm od. 
indiistriellen Betrie- 

be. Prima Keferenzen 
zu Diensten. OíF. un- 
ter A. H. W. an die 
Exp. ds. Bl„ S. Paulo 

Frl. Marie Grotho 

INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 S. Paulc Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 
Rio de Janeiro 

Sprechstunden: von 8 — 11 
und 14 bis 17 ülir. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nisehe Faknitât in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtct mit sãm.licben 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schârf^te Beo- 
t acíitung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit boi fiün- 
stigen Preisen, avieh auf Ab- 
iahlung. Untersuchunc; des 
Mundes nebst Kostenan- 
Bchlãgen grátis. 

Man Fprlcht deutseh. 

wird noch einmal 
hell, wenn man sica 
2$5000 cine Verbes 
ning vcrschafft. ti 
selbe wird auf Wun^ 
oh e Kautzwang vorg 
gerführt. Gefâlligc Z 
schriftcn untcr .Jde; 
an die Expedition die; 
Blattes, São Paulo t 
beten. :í 

das Haus in der Rua Fortn- 
nato 72 (Sta. C cl^a) ra t Saal, 
Veranda, 4 Zimmer, Küche u. 
Padezimmer. Zu erfragen da- 
selbst N. 66, H. Paulo. (3T87 

Lebrplan deutecber Ober-Real- 
scbuíen resp. bõherer Mâd- 
chenschulen. Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rua Cesario Slotta Júnior 3 
Marie Grothe, géprüfte Lebre- 
rin für Mittel- und hõbere 
Mãdcbenschulen. Unterricbtin 
deutscber, franzõsigcher und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frâulein Matbil- 
de Grothe, staatlieh geprüf- 

te Lehrerin. 

Gouvernante 
Gesucht eine gute Gouvernante 
für drei Kinder von einer 
brasil:anischen Famüie, wel- 
che gut deutseh spricht. Gute 
Referenzen werden verlan«t. 
Nãheres Rua Sabará N. 13, 
S. Paulo. 3791 

Zu vermieten 
em Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60IOUO pro Monat. 
Meherere Bondslinien in dor 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa Sta 
'Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, 8. Paulo. 3G'i7 

gegenwãrtig bei liiesiger gros- 
serer Firma sucht Veitrauen?- 
posten cdpr zur Leitung. Ist 
mit allen Kontorarbeiten ver- 
traut, besitzt Sprachankennt- 
nisse und beste Referenzen u. 
ist streng verlãsslich. Gefl. 
Zuschrift unter „Import-Ex- 
port" an die Exped. ds, BI., 
8. Paulo. 3^®'^ 

D m Beehrten Publikum 
von São Panlo ?ur Mitteilun», 
dass icb in der Rua Con- 
selheiro Ch'ifp'niano N. 2 die für Lastauto fürs Innere ge 

sucht. Derselbo muss ledig 
svin und gute Referenzen vor- 
weieen. Rua Floreucio de 
Abreu 74, 8. Paulo. 3793 erõffnet t abe. 

Empfehle frische Antfírctiea- 
Chops, Kognait» und Likõre, 
sowie gute kalic iíüche. 

Um gütigen Zusprueh bittet 
S78'2 José Tüies. 

Kin neuts 
Rio de Janeiro 

Zahnarzt 

Dr. Álvaro Moraes 
Promoviert durch die m_e- 
dizinische Fakultãt in Rio, 
mit lO-jahriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, _ Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von 5S 
an, Goldkronen von 25§ an, 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billige ^ Preisen 
auBgeführt; das angewen- 
deteMaterialist primaWare. 
Patienten werden besucht. 
Besuíhsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends. 3061 

Libero Badaró No. 103 

mit oder ohne Mõbel, an Ehe- 
paar oder einzelne Herren zu 
vermieten. Rua 13 de Maio 279, 
(Paraiso), S. Paulo. 3796 

von Europa zurückgekeH 
woerSpezialstudien inDeutsJ 
land, Frankreich, England, d 
lien usw. gemaoht hat, ul 
zwar bei den Professoren Ei 
lich,\Vidal,Posner,Unna,Wel 
selmann, Friedmann etc. Hl 
Syphilis (606 — 914), Led 
Tuberkulose, Haut- u. Hal 
krankheiten. Heilt Vereng] 
gen der Harnrõhre ohne Ol 
ration. Neue Behandlung 'J 
Gonnorhoe, BlasenuntersuJ 
ungen u. s. w. Malaria, 1 
riberi. Elektrische Behan 
lung von õrtllcher Anãsthei 
Elektrische Bãder nach ] 
Schnée. Kleine Chirurgie, I 
diumtherapie usw. Labora 
rium : Wassermannsche Re 
tion, Urin, Ausfiuss, Blutunt 
suchungen. — Man spril 
deutseh, franzôsisch, engÜE 
und italienisch. Konsultorii 
und Laboratorium „JornaI 
Commercio, II- Stock, Zimii 
17 und 18. Sprechstunden \ 
2—6 Uhr. W ohnung : Rua B 
Grandeza 35, Botafogo, Rio 
Janeiro. 3 

mit Jaiousieen, elektrischem 
Licht, Gasofen, Gasbadeofen 
für eine klpine, bessere Fa- 
milie zu vermiéten. Rua Jtam- 
bé 41-B Zn erfragen nebenan 
No. 43, S. Paulo. 38P0 

eueht freundlich mübliertes 
Zimmer (mit Bad). Offerten 
unter P. 15, an Caixa do Cor- 
reio .S02, Rio de Janeiro er- 
beten. 37G7 

wcLher Praxis in Delika- 
tessenbrauche hat, derLan 
dessprache cinigermassen 
mâchtig ist, gute Refe- 
renzen besitzt, per sofort 
gesucht. Deposito Nor- 
mal, Rua Rosário N. 21, 
S. Paulo. 

per sofoit zu pachten, even- 
tuell per Anzahlung zu kaufen 
gesucht. Agenturen aupge- 
sct;lossen. Gefá lige Offertemit 
nâheren Angaben und genauer 
Adresse an G.P. Gamba, Pen- 
sion Suisse, Rua Brig, Tobias 
N. 1, 8. Paulo. 3779 

Za vermieten 

ein neues Haus, ent- 
haltend Saal, 2 Schlaf- 
zimmer, Speisezimmer, 
Mãdchenzimmer, Küché 
mit Gasheizung, Elektr. 
Licht. Strassenbahn vor 
der Tür. Rua Jaba- 
quara 44, Sío Paulo. 
Preis i20$000 Nãher. 
Rua Umberto Primo 53. 
Villa Marianna. 

20 Minuten von der Stadt. 
6 Zimmer, Küche, Badt- 
zinimer und grosser Hof, 
der ais Garten angelegt 
werden kann, ist billig zu 
verkaufen. Offerten unter 
G. T. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
crbeten. 3789 

sucht Slellung. Otfer- 
ten E. Müller Dr, Fron- 
tin R. Vidal 70, Rio 
de Janeiro. ^ 3742 

wünschtgutmôbliertes 
Zimmer mit voller Pen- 
sion vom22 ds.an. Off. 
mit Preisanjrabe unter 
T. E. an die Expedition 
dieses Blattes, S. Paulo 
erbeten. 3785 

GEGRUNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Frische Salzgurken 
Neces Sauerkraut 
Gerãucherter Lacha 
Krãuter Anchovia 
Strasbourg 
Gãnseleber -Pasteten 
Bratwurst mit Sauerkraut 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Rua Conde de Bomfín 1331, 
T i j u c a. Telephon 667, Villa 
Speziell für Farailíen einge- 
riehtet. 2257 

Kleiderschrãnke, Glasschrãnke 
Komoden, 'Waschtische, Verti- 
kow. Alies neu, solide Ware, 
selbst angefertigt. Rua P'ra- 
tininga 229, S. Paulo. 3770 

(tsgsüber im Büro) sucht, 
da hier fremd, die Bekannt- 
schaft einer gebildeten Dame 
oder eines Ehepaares zwecks 
gemeinsamer Spaziergãnge 
und Unterhaltung. Offerten 
unter A. N. 10, Caixa do 
Corr. 302, Rio de Janeiro 3743 

nach deuttch-ameríkanlBchem 
System enipfieblt sich Mass 
und Anproben auf Wunsch 
im Hause der Kunden. Prima 
Arbeit. J. O. Wennig, Rua 
do Rezende 119, Rio de 
Janeiro. Telephon: 1324, 
Central. 3748 

Junger 

R União Internacionj 
LfebensvBrsicherungs-flktynJ 

selischaft. Durch. Dckret N 
10.189 autorísiert Geschãlte a 
zuschiiessen. Von der Regienu 
genehmtgte Statuten. Bevolimãd 
tigungsurkunde 76. Gesetzmãs 
ges Depot im Schatzamt. Gnm 
kapital 300 Contos de Reis. 
da Ceuioci> 31 (Sobrado), Caj 
postal 1298. Telephon 5695 Ce 
h-al. Rio de Janeiro. PrãmienvJ 
gütungen: 100:000$, 50:00< 
30:000», 151000$ und 7:50C 
Halbjãhrige Prâmienziehungt 
20;0(X)$, Monatliche Prâmic 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:50 
und 1:000$. (32 

Stellenlose i 
Frauenund Mâdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Bettenund Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plãtten. 
Tagespension 3- 4SOOO, Riia 
Real Grandeza 80, Casa 5, Rio 

in allen einschlãgigen Ar- 
beiten bewandert, sucht Stel- 
lung. Prima Referenzen. 
Offerten unter Mayar an die 
Expedition dieses Blattes, Rio 
de Janeiro, Caixa do Cor- 
reio 302 erbeten. 3749 

mit wundervollem weiohen Ton 
billig zu verkaufen. Adresse 
zu erfragen in der Exp. ds. 
BI., 8, Paulo. 3754 Zolldespacbos 

S. PAULO. Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 69 Caixa 184. 2498 

Ein hübsch mòbl. 

Zimmer 

an 1 oder 2 Herren mit 
voller Pension per so- 
fort zu vermieten. 
Rua Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. Marrey Jnníor 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 -S. Paulo 

ITaiise ist eüi 'Mxiklei-b.ireau. In ]odem Laden wcrdJ 
PtMvoleiunãktien g-chaiidelt. .Miitzger und Backtj 
Selineider und GrünkTamhiuidler — sie alie luachJ 
den Ataklern Ivonkurreiiz. Und sie alie luid nocli mel 
habeii vollauf zu tua, schai^enweise Avarten die Leul 
in lang-eii Reihen vor ilirer Tür. Es g-eliuig Clarke nl 
leifhter Mülie, bei eineui Makler ais iScluxdber uj 
terzukommen. D-i saíJ er nuii ges(>hlag-ene neun Stul 
«.'en und schrieb bloü CJiiittuiigen aus, nacli dem Di| 
tal des ^faklei-s. Und auíJer ihm wétzten notii eiJ 
gauíMi Eeihe vou Schreibevn ini lx)k-«le enisig' dl 
F<ídern. Am .Abend hatte er A-ioi7ielin ^íark vei-dieij 
üanu versuchte ei' sieh seltet ais Straüenmakler, ve 
initt<dte Kaufe und A'ei^kaufe und erziídte betracli 
lichen GeAvinu. Es \\-ar eine uiiglaubliche- IFausse 
Pctroleumaktien. Tíiglieh, stündlicli stiegen sie. Aü 
Welt war toll narh ihnen und irie Clarke nieint. kau| 
einer wird es b-t;rt'-ueu. 

Bimte Chronik 

I.eichte Korrektur. Der Gast: Kej 
ner, das tut rrür aber leid, ieh sehe eben, daB ich ui] 
gerade so \-iel Geld hei nxir liabe. ais die Reelinui: 
ausnmcjit, so dali inir nielits íür ein Trink,g:eld fi 
Sie übrig bleibi." Der Kellner veitraulieh: „Nii| 
dann lassen Sie niieli vielleiclit di(! Keehnung no'< 
einmal durcliselien." 

PoMt n»ch Kuropa 

Datum von Rio Dampfer 

Honat Juli 
Bremen 
Bordeanx 
Hambnrg 
Soutbampton 
Liverpool 
Liverpool 
Hambnrg 
Amsterdam 
Sonthampton 
Triest 
Brèmea 
Bordeaux 
Hamburu 
Lãverpool 
Sontbampton 
Liverpod 

Sierra Ventana 
La Bretagae 
Eõnig Fnedrich August 
Asturias 
Oronsa 
Drina 
Cap Ortegal 
Tubantia 
Alcantara 
Colnmbia 
Bierra Nevada 
Gascogae 
Hlücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Manai Aogast 
Bouthamptoa 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeanx 
Soulhampton 
Liverpool 
Hambarg 
Soutbampton 
Amaterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeanx 
Bambnrg 
houtbamptoD 
Tíiest 
Liverpool 

Arlanza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lntetia ' 
Aragoa 
Deena 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Si rra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Aliee 
Demerara 

cm 
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Vermischtes 

IKm- jiiu' 0 r t li o íí ra p h i s (í li (• FuBangf" 
Irkorrektor <'11101" j^toOcii liieiiiisíihcn Zeitviiif;' li;it 

vor iiielirorcii Moiuücii deu gpinaclit, (Miior 
lu". vou J{cxlaktciu-(>n dos Blatr(^5 den S'atz /.u dik- 
'•n: dib iiiii" bloü ciii biljchou CIrioü! Ivr scliiiuin- 

iiieht sdiloclit, ais or loststcllon koinite, daB nur 
loiiizigoi' aiis dor aZlil dioscu Satz, so wio cr liior 
|t, jjcschrioboii Iiatto; alio aiidorcii hattoii oiiioii, 

und iiiolii' ,,Felilor" tn-sser wáro zii sageii: 
tülkí gofíoii dio amtlich vorgcscliriebenc Orthogra- 
■— goiiiaolit (giob, l)los, bisclion. lUscheii, üries). 
isrja soklielilifli koiii Zoitungsmaim verpflich- 

klio aintliclio, lloohlscliiTibuiig geuau 7a\ koiiiieu 
|i siiul oboii (lie IvoiToktorou da. í^twas aiid&rs 

dio. Saolie bci doii Lelirerii. l\bcr aucli diosí' Ixv 
fsehoii dic aiiitlicho Roclitscliroibuiig- iiiclii voll- 
Idig. So oi-ziihlto dor Lolirov Kossog aiif dor -lout- 
In J.,ehrorvorsaiiiiiiluug' iii Kiol, iii eiiier Lelu'er- 
foronz, an dor füiifzig' Loliror tcilgenoiiiinen lüitten, 
[i (lie vioi" ^Vort(! ,,151ol3 oiii biíichen GrieD" dik- 

wordon, uiid iiiir ciii oiiizigor vou deu 50 lialx' 
oluou Folilor geiuaclit, walirend dio übrigen 
z w o i Fohlor goiuacht liatteu. Kos.sog" zag liieraus 

ISoliluLV, d;iíJ t'.s hoclistc Zoit sei, iu deiu Forniel- 
mi.serer Roclilschroibuug gadiõrig aiifziu'ãumen. 

wiixl ma.u gcwiü beipilichtcu müsseu ; donu weim 
t ciuiual dic Lelu'('.r iii ílor Lage siud, sich dic 

l^eibwoisc doJ' ciiizeJ:uen AVorte zu lucrkeu, so kann 
das crst rcclit uichl vou deu kSchiUoni verlaaigeu. 

lud Vügel Scliniettorlingsjager? IVo- 
pr Eiiiier uiid viole audere troleliite boírti^eiteu out- 
tdeu. daii dic iVõgol ais Veitilger vou Sciuctter- 
•u iu Boh-aclit kouuiieu. Auf soimigou, bluuiigeu 
íou wiimule cs 'ziiweileu vou Faltcru aller Art und 
IxMUorke luaji uur soltou, daB solclic vou Võgelu 

)lgt uud ci-sehuappt werdeu. Selb.st groBe A\'au- 
lüge vou Seluiietterliugo.u übeu kciue Auzielnuigs- 

Die 

j Sparkassen^bteilunfl 

® Banco Memão Transatlantico 
(DeutKChe Ueberseeisclie Bank, BerLin) 

RIO DE JANEIRO SÃO PÂDLO SANTOS PETROPOLIS 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10 A Rua 15 de Novembro 5 A Avenida 15 de Nov. 300 

Voneins:ezahItes Kapital Mk- 30 000 000 — Reserven ca. Mk. 9 500.000 

erõífnet Sparkonten mit Ein agen von mindestens Rs. 50$000; weitere Einzahiungen von Rs. 20$000 an; 
Hõchstgronze Rs. 10:000)000 i:uin Ziussatze von 
Tâglich kündbar. *4 Prozent jãhrlich Kassendienst von 9—5 ühr, 

Hlonncítonrollior'' ^ Monate fest oder mit 30-tãgiger Kündiguiig nach 3 Monaten: 5»/, p. a. licyu0llullyciu.ci < auf 9 Monate fest oder mit 30 tãgiger Kün^ígung nach 6 Monaten: 6'/o p. a. 

kraft auf Vogol aus, diese sehcu, -wie Profcsftor E.u- 
dow bctoiit, uielir deiu uugewoluitcu Scliauspiel uou- 
gierig z\i, ais daJJ sic sich mit ciuer Schmetterliug^- 
jagd abgebeu. Ivi gibt aber auch gcuug i\iihãnger der 
gegcuteiligou laudláufigen Ausicht, uadi der dic Vô- 
gcl oifnge iSchnietterlingrsfáuger siud. So siclit Cas- 
pai-i vor allcui iu Zauiikõiiigen, Wicsouschmatzern 
u. a. tüchtige Faltorjagcr. Slevogt rechuet auch die 
iSchwalbcu dazu. J. Stophan borichtet, daíJ Stare und 
(^Jípcrliugc -wie toli hiuter fliegeiidou roteu Ordcnsbaii- 
doru hor warcu. Ilober vcreuchtc auf e-xpeiimentellem 
Wee dou Kacli\veis zu brgiugeu, daB Schwalben beson- 
dcrs tdeu .WcilJlingeu naclistellcu. y«u der S^pitzc 
eiues Fclsens lieíi cr wciBe Papierscluiitzel flatteru 
uud kouute becuirkcu, daB dic Schwalbeu Jagd darauf 
machteu, iu der .^Uiaiahiuc, iAVeiiJliuge vor sich zu 

íiabcii. A. K. Ifarshall gibt ais BcM-eis' dafür, .wíc 
Icicht Vogolaugi-iffc auf vSchuppenflüglcr übei*sehen 
■vveixicu,. das Verlialtcu des Tunufalkeu an. In keinem 
lAVerke wiid da vou gosprodicn, daíi dicser Ilaubvogel 
•Slclmiettorlinge friBt uud doch eah Curtis im Jalu*c 
1903 eiuen Tmnnfalkeu, der iimcrhalb einer Stunde 
39 Schnieterlingct fiiig' luid dicsc Jagd fünf Stimden 
laug; fortsctzte. lüu anderer Bcobacliter sali ciiicn Fal- 
keu melu-uials iVrgusblaulhag:c erbeufen. — .Was die 
tropisdien Schinetterlínge bctrifft, so fehlt es noch 
vielfach an ausrcichendeu Bcobachtimgen. Doch stcht 
auch hier Bohauptuug gcgcn BehaupUmg. Aus dem 
Hin uud Her der Morauugeu stellt J. Stephan, pin 
íiusgezeidineter Kcnuer auf dio^em Gcbiet, im .Timi- 
hoft dor Kcplerbmid-Zcitsdu-ift „Unseixi iWclt" fiu' 
luisere Breiteu folgeudes fost; Es koiiimt nicht gerado 

soltcn vor, daJ3 Vogel wie Sdiwalbo, Sperling, Star. 
Bot-schwanzchou, Pirol, Turiufalke u. a,, gelogontlich 
ciuzolne Schmottcrliügc Jageu und frossoii oder auch 
nur tüton. Dodi liiBt sidi luit oiiiigor tíi<'horheit sa- 
gcu, daB es, abgcsoheii voiu Tiirmfalkeii. uutcr uuse- 
i'eu ciiihoiniisdioii Tagvogebi yielloidit uioht eiucu 
gibt, dor fcvchuiottoi'liuge ais Hauptiialuuiig vorzehii. 
.Wolil aber niuB botout wcrdon, daí.i Naclitvõgol, wie 
kleiiie Eulcii uud Tjesoudor.s Nachtsduvalbcu, sohr 
leitrigo .í<diJuetterliugsjügor siud. Ofr. orboutot mau 
allerloi Xaditschmettorliugc, deneu Tcilo der Flügol 
fehlcii, cs siud dies zum groBeii Teilo zweifollcs Spu- 
ren luiBliiugoiicr Aiigriffo vou Naditvõgolu. In der 
Nalic der Noster vou Xaditvügeln woixlon auch 
ganzc Haufen von S'chinetterliiigsflügeln gefundea, ein 
Beweis, iii wclcher ]Meuge diese Insekteu vertilgt, wer- 
derí. 

Schallerkurse der Brasilianisehen Bank 

für Deiitscliland, São Paulo 
vom 11. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 745 Sicht 752 
London „ „ „ 1513/16 „ 1521/32 
Paris „ „ „ 605 „ 611 
Wien 660 

■ »• d . 

Schalterknrse des Banco Allemão Trans- 

atlantico São Paulo 
vom 11. Julí 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 745 Sicht 752 
Londoa , „ „ 1513/16 „ í 521/32 
Paris „ ,, „ 605 „ 611 
Wien 650 

 o o  

li 

üjou-Theater 

ite Heute 

latífaches Lichtãpiel in 5 
Akten 

lorgen grosse Matinée 

Iris-The?ter 

Hcute Heute 

Severio Torelli 

Historische? Lichtspiel in 
einem Prolog und 5 Akten. 

Morgen grosse Matinée 

elzwaren 

ISoeben eingetroffen: Grosses 

rtiment von Pelzboas und 

|lzbesatz, v/elcher per Meter 

Garnieren von Kleiden ver- 

ift wird. Verschiedene Breiten 

|d Qualitáten, Billige Preise. 

iSJenloes Caixa 88Meleplion8S3-S. Paulo 

Casa Guerra 

S. PAULO 

Voriaiiflge Anzeige 
3801 

flislro-nieriiiDi! 

nililiiriii-EEseilsiMi m iM 

pampfer 

Columbia 

Nãciiste Abfahrten nach Europa: 
Laura 29. Juli 
Eugenia 19. August 
Alice 26 August 

Nãctiste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia 1. August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

im 22. Juli von Santos 

Las Palmas, Almeria, 
fel, Patras und Triest. 

Laura 

geht am 16. Juli von Santos 
nach 
Montevideo und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 48$ 
u. .5 Prozent Regierungssteuer 

Ihrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Vt 105$, nach Neapel uud Patras 200 Franken 
p Prozent Regierungssteuer. 
3se modern .eingerichteteu Dampfer besitzeii ele- 

komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
|asse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
pr Weise gesorgt. Geraumige Speisesale und mo- 

Waschrãume sind vorhandeu. AVegen weiterer 
Imationen wende man sich an die Agenten 

iRombaaer Comp. 
Tisconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 
lEIO DE JANEIRO SANTOS 
fdano & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

Sonnadend, den i8. Juli. Abends punkt Uhr 

Bunter Abend 

bestehend aus 

Konzert, Gesângen u. Vortrãgan 

ernsten und heiteren Inhalls. 

Nach der Anfführnng Bali. 

Wâhrend des Bailes Souper an kleinen Tischen. 

Gedeck à 4$000. 

Die Mitglieder werden hõfl! gebeten, Anmeldungen zum 
Souper spãtestens bis zum Vorabend des Festes dem Oeko- 
nom elnreichen zu wollen. 

I. A Günther. DER VORSTAND. 

tu 
wird verlangt Bua dos 
Prostestantes 5, S Paulo 

1 MiÉr Saal. 
mõbliert oder unmôblieit, zu 
vermieten. Rua Santo An- 
tonio 101, S. Paulo. 3790 

Sonnabend, den ii! Juli 

rô fíÊ o VI n. g 

der 

I iiuyiuui Hiifi 91 

Rua Libero Badaró N. 72 São Paulo 

Um zahlreichen Zuspruch tittet 
3753 

Der Ge?cháftBführer 
Carlos Schneider. 

MELLIN'S 

Vollstãndiger Ersatz für Muttermilch, 
verhalf hunderttausenden schwãchlichen 
Kindern zur krãítigen Entwickelung. 

Agenten: Nossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNQ 

DeiilitslniiiizyFBÉiiiiiiDii 

Beinleidea 

Rio de Janeiro 

Yollstündige 

Hellnng 
mittelst neuer Spe- 
zialmethode von 
Unterschenkelge- 

schwüren, Ele- 
phantiasis, 

Krampfadern, Ve- 
nenentzündung, 

Gicht, Rheumatis- 
mu^, Ischias und 
Schwellungen an 
den Beinen irgend 

welcher A» t. 
Die volletândige Heilung die- 

ser Leiden ist erst jetzt mõg- 
lich, nachdem erst vor kurzer 
Zeit die wahre ürsache dieser 
Leiden festgestellt ist. 

Behandlung ohne Berufs- 
stõrung, ohne Operation, ohne 
Schmerzen. 
Prospekte grátis und franko. 

Für ira Innern wohnende 
Patienten genügt im allgemei- 
nen eine einmalige Consultation 

Attewte zaMreicber voU- 
stãndig Geheilter, die schon 
jahrelang keine Hofinnng auí 
Heilnng mehr batten, stehen 
zu Veifügung. í;379 

Dr. Henrique Miehe 
Rio <le Jaueiro 

Rua Uruguayana 5 (I. Stock) 
Sprechstnnde tâglich von 3 
bis ^ Uhr (ausser Bonntags) 

Da icb zar Zeit bis ani 
weiteres persõnlich in 

Sao Paulo 
anwesend bin, finden tãg- 
licit Sprecbstmden und 
Annabme neuer Patienten in 
S. Paulo, Pharmacia Italiana 
Rua do Thesouro 9, statt, 
undjzwar to» 3bi8 CXlbr 
iiachmittags, 

den 13 Juli von 
9 bis 11 UhrmorgenN 

für Bar per sofort gesucht 
Rua Anhtngabaliú 6-A, f-ão 
Paulo 3795 

Kllnlk 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Línilenberg 
Spezialist 

irüher físsistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung; Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunõe . 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. 4 
Telephon 3207 

Roa Albuquorque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua Jostf Bonifácio N. 1 

Telephon N. 2946 

Dr. H. Hüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua )5 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

ísf wieAfiff^ 

rà 

seín Pincenez ricMig = 
= angepafii zu haben. 

Es ist twtcklos, aiãstriu haben, 
wean sie nicht richtig sitiem 

fachmãnnische Bedienung bel 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No. 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchnnge 
von Speichelauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen. Klinische 
Slikroskopie und Póro-Dlag- 
nostik der Syphilis. Rua da 
Ou t -.da 1.5. Pio ri" Jnneiro 

José F. Thoman. 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder Rrl. Lie- 
fert Plane und Kostenanschlãge. 
Umbauten und Reparaluren alter 
Hãuser wíerden laut Yorschriften 
der Sanitatsbehõrde schnellslens 
imd billigst ausgelührl. Rua Re- 
go Freitas No, 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Sào Paulo. 2579 

Dr. ]. Britto 
Speclalarzt für Augcn- 

erkrankungen 
ehemaliger /Issistenzarzt der 
K. K. Universitãts-flugenkli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wiên, Berlin u. I Dndon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. Nunes Cintra 
Praklischer ilrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvcrfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 606 
nach dem Verfahren des Proícs- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus aljsolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João fillredu, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeiro 

SpeclalltSt: Haut- u. Kin- 
ierkrankheiten, Swhilis. Woh- 
aung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Hotel d^Oeste 
78 e 75 Rna Boa Vista 

8. Paulo 2027 

Víctqria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

.Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 18% 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sào Paulo 

Empreza Tbeater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosue italienische Gesellschaft 
komischer Opern, Operetten 

und Feêrien des 
Cav. Ettore Vitale 

Rente Heute 
Sonnabend, den 11. Juli 

um 20 3/4 Uhr 
Zum zweiten Male; 

Endlich allein 
(Finalmente soli) 

Operette in 3 Akten von A. M. 
Willner und R. Bodansky. 
Musik von Franz L'3bar. 

Kollossaler Eríolg in Europa 
Neu für São Paulo 

Morgen, Sonntag, den 12. Jnli 
Gr. Matinée — Endlich allein 
Orchester - Qirigént: Kapell- 

meistcr Julius Palm. 
Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de tí.Paulo 
Frizas 30§GOO 
Camarotes 25$000 
Stühle f$000 
Amphitheater . . , 3$000 
Balkon ...... 2$000 
Galerie  18000 

Nevío N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-flrbeiten 
StL<tzãhne, Kronen, Mântel, Plom- 
ben \n Gold u. Porzellan. 
Kabineti, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paido —2504— Telefon 1369 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça üntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
•— Sprechstunden 8—ó Uhr — 

75 — Rua dos Gusmões — va 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu; und Sorocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

Dr. J. Garcia JBra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro.. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung.. 

Ru" do Consolação 436. 
Spref3'istun(Jen von 1517 U. 

t Telephon: 1739. 

;.S.D.G S.S.D.G. 
-W 

Hailiurg SMaiepikanisclie DampfscliifMrts-lissellscliá 
Ç3^>ivio11/1Tancit RchTK^lldíenSt ZWiBOhGTI£ ^gier- und Fraobt-Dienst 

Dimpfer 

Petropolis 

^apitãn: P. Schulze 

am 15. Juli von Santos 

le Janeiro, Bahia, 
Jdeira, Lissabon, Leixões 

Boulogne s/M 
und Hamburg. 

|obste Abfahrten nach 

Europa: 

22. Juli 
Soca 29. .Tuli 

12. August 
26, August 

Bohnelldienst zwischnn Enrop» 
Brasilien und dem La Plata. 
Der Dampter 

Cap Ortegal 
Kapitãn J. Kroger 

geht am 20. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia 

Libsabon, Vigo, 
Southampton. Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nâchste Abfahrten nacb 

Euripa: 
CapTrafalgar 16. AugustV Ri » 
Cap Vilano 23. August v.Sauios 
Cup Arcona 30. August v Sant^ s 
Cap FinisterreG.aept.v.Santos 

Passagepreis : 
3. Klassen. Lissabon||A#9AA 
Leixões u. Hamburg""^""^ 

I)ba 26. Auüust inkl. Regierungssteuer.,     •   
Die Cap-Dampíer haben draí.tlose Telegraphie an Bord zur Veríügung der Passagiere 
Alie Dampfer dieser GotellBChaít sind mit den modernsten Einrlohtungen verseben 
lieten deshalb den Passagieren 1. und 3. Klasse den denkbar grossten Komfort. 
Dampfer haben Arzt an Bord ebenso wie portugieslschen Koch und Aufwarter und 

ímtliohen IQaBsen Ist der Tieohwein Im Fahrpreis mit eingeBchloBsen biti Portugal. 
Wegen Frachten, Passagen und sonatigen Informatíonen wende man sich an die Agenter: 
t ^ l_l |k| ül P I T P\ Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS., sobr. 
iOnlMoTUIM & Li U. RuaAlvares Penteado 21, S.Paulo, sob, 

Schnelldienst zwlsohen Europa 
Bvasilien und dem LV Plata 

Der Dampfer 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

geht am 9. Augutt von Santos 
nach 

Montevideo und 
Buenos Aires' 

Pasoageprels III. Klasse 
&0$400 inkluslve Regierungs- 
steuer 

Nãohste Abfahrten uaob dem 
La Plata i 

Gap Trafalgar 29. Juli v. Rio 
Gap Artona 15. August v.Hautos 
CapFinigterreíl.Aug.v. Santos 
Cap Ortegal 7. Sept. v Santos 

ÜaiuburffllmepikaLinie 

179 Dampfer mit über l.OOO.OOO 
Tonnen. 3340 

Nâchste Abfahrten von Santos 
Valeeia 5. August 
Hohenstaufen 19- August 
Habsburg 16. September 

Der Doppelschraubendampfer 

Kapit&n S. Krause 
erwartet von dem La Plata, 
geht am 12. Juli von Santos 
nach 

Rio, Bahia, Lissabon, 
Vigo, Soutliampton, 

Boulogne s/M und 
Hamburg 

Reise nach Europa in 11 u 
Ta'^0» 

• Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 

Theodor Willo & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Bianoo 79 

Nâchste Abfahrt. nach Europa 
Coburg 29. Juli 
Crefeld 
Eisenach 

12. August 
26. August 

. Der Dampfer 

Würzburg 
Kapitãn R. Dirks 

geht am 15. Juli von Santos 
nacb „„„„ 
tiio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Antwerpen 

uud Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europãischen Hâfen 
110$300 

inkluslve Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
8. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
qauto.siBnafito. intonioW u.35 

?gl HoUândischer Ilojí 

Koninklijke Hollandscbe Lloyd 
Dar •Schnelldampfer 3735 

Tubantia 
Kapitãn K. H. K. Wijtsma 

geht am SI. Juli von Santot 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer slnd extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modernsten 
sánitãren Einrichtungen u. Be 
quemlichkelten für die Passa- 
giere versehen. Die meistei 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
1101300 inclusive Regierungb- 
steuer. 

Zwei intelligente, 

8. PAULO; Rua 15 de No- 
vembro 35, — SANTOS: Praça 
Barão Rio Branco Nr. 15 

(zur Zeit der Krise ausser 
Kondition) bi ten um Auftrâge 
in Maler-, Tischier- und Ta- 
pezier-Arbeiten in- und aussor 
dem Hsuse. Fachgemãsse 
Ausführung zu den billicsten 
P eisen. Adressen"erbeten an 
Tlichler-Tappizierer, Rua Gene 
ral Couto Magalhães 13, São 
Paulo, Pension Schulz 

lí! 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisct teilv 
nehmen. \323i< 
Rna Aurora 

São Paulo. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Ilua S. Bento 51 ■ S. Paulo 
Spricht deutsch. 

iiaie Ceslra MM 
erst kürzlich von Europa in 
S-. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kõnial. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mássig. Preisen. N^eres 
in der Musikalienhamlung 
von A. di Franco 
Hento 50, S. Paulo 

Wer 
kau 
versff 

dei" 
^toEN 

G 
eabáífeL 

nich 
hri? 
u bd^ci 

j^'^^ian '^olche iir 
ein-jMd do* 

^g^ausge^^* finí^t" 
DÍ^K^én 
tieícfeuf^ und^t^jiche 

eajiiiur 

A 

líunesp" 1 



Dpiitsclip Z»*itungr - Sonnabend, den 11 Jiili 1914 

BRASIUANISCHE BANK 

FOR DEUTSCHLAND 

Qegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 

von der 

Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin 

und der 

Nofddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

Volleinbezahltes Aktienkapital 

Reserven . 

• ■ Mk. 15.000.000 

Mk. 7.000.000 

KORRESPONDENTEN 

AM 

flLLEN PLATZEM 

DES irSNERN 

I 
(•)' 

Telegramm-fldresse 

für 

sâmtliche Filialen; 

RLLEMflBRNK 

m 

FILIALEN: 

São Paulo — Santos - Porto Alegre — Bahia 

T *• 

nder Europas, díe La Plala-Slaaten, Nordameríka o. s. w. 

^uf und Verkauf, die Aufbewahruníj: und Verwaltun^ von Wertpapieren und 

-ung^ von Wechseln, sowie mit allen ttbrigen bankmassigen Geschaften 

r FÜR DEPOSITEN 

Prozent p. a. 

y 4 ,, p. ã. 

AUF FESTE TERMINE 

von 3 bis 6 Monaten . . 

6 

,, 9 und mehr Monaten 

C 

• • • 

4 Prozent p. a. 

5 „ p. a. 

6 ,, p, a. 


